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XVI. .iabrg. Froitag, den 24. Jauimr 19 i o No. 20 

S. Paulo und k Katfeevdorisation, 

I. 
Scií iiii Mai voi igeii .Jalu^cs vou (Ut Xew ^ oi 

kci' Slaatsaiiwaltscliaft der VtTSUch gvmacht \vui'(li'. 
in Kvfüllunj; eiiies vüii deu aineiikaiiisc-lieii Kaffe»'- 
i'üst(.*rii liaufig gemi^- ■íeaiiíiíTtcii Wuiisflics, der 
ihiieii sehoii lanirst uiibeqiiem uiid ihn- luteresseu 
M-liadigeiideii \'alonsatioii mit deu ranifíniphc-n des 
Sliorinairsclieii Aiititi-iist-tiesetzes auf deu Leih zii 
l ückeii und luit eiuein külmen juristiseheu Streil- 
/,u,n"e ihnou deu iu der groliiMi auiei'ikauiseheu Jlaii- 
delsuieti'0]>0Í0 lagvnideu Valorisatiouskaffee zu hil- 
liireiu Pi'eise zugauglieli zu luacheu uud dauiit zii- 
.líleieli ílie. Marktlaíre à Ia haiííse zu heciuriusseii, 
ist das kühue Uuteruehnieu eines der kiiliusteii, 
die jenials zur Hettuufr cines bedeutendeu ^^'e]tball- 
delsartikels vor f;anzlicbeiu Verfall erdaelit ,\vur- 
deu wieder iu<'lu' iu deu \'orderfíruud der oífeut- 
lieheu Diskussiou weltwii-tsebaftbeber ^^etrc-- 
tcu, uud alh-ui Ausebeiu iiacb liepuiieu <lie auieri- 
kauisebeu valorisatiousfeiudbebeu Fraktik<'U aueli 
iu !'.uroj)a uud uauieullicb iu Deutsébhiud Si'lude zu 
uiaelieu. Jlej;reiniciier\vei.se Iiat die ])l()tzlielie Wt-ii- 
ibuig-, welelie di<' Valorishtiousanyeleg-euiieit in deu 
WTeinigteu Sta^')ten durcb (U'U Verkanf.des gauzen 
doi't latieruden ValorisationskafftH.'s geuoiumeu bat, 
aiu uieisten Kiu(b'uek auf die bra.sibauisebeu In- 
tenwenkreise uud die offeutUebe Meiuuug- iu (leui 
Crebuilslaude dei' \'alorisatiou geniacbt. líie ieiden- 
.-idiaftbcbeu politiscben EríUlcnuigeu iu dei* Tages- 
piv.sse sind zeitwilig- von MeiumifíSanU^runiren über 
da-s eudbche Schicksal dei" Valorisarion zurüekg:e- 
iii'angl word<Mi, aber wie weuiií saeblicii uiicl saeii- 
\'er8tã,n(üg' verf;iiu"t uian doeli bei 
siou! Entweder verbiuuuelf nian (be 
Valorisationsuiaeber und sjtellt sie ais die Hetter 
den Kaffeehaues und des !>taates São Paulo biu, 
(xler uiau aijostropliiert sie ais gewisseulose Spie- 
ler, die die Zukuult São Panlos in frevel]iafr<'r \Vei- 

sanunenbrucb zu vcibindern. Beides ware wobl 
nach der Kekordernte mil uiatbeiuatiscbei- Sielior- 
heit eiuíretrcten, wenu nian deu Fflauzern uicbt 
dui'cb die euerg-iscbe InanuTiffualune der Valorisa- 

ielegeuheit relwteu liãtte, die Ernte zu eineni 
zu verworten uud sicb dadui'cb 

bessereu Konjunktur über 

(beser Diskus- 
ursin-iluglichou 

auf eine Karte setzteu und das Xatioualvenuügeu 
iíi di<' grôíile C;efahr braehteu. Auilererseits vei- 
spiicht mau sieh vou tler sehlieülii.'heu Abwiekluu;; 
des Valorisationsgescbiifles goldene Bergc oder da^^ 
liepMiteil, je naelideui uian Kalfecoi>tiuust odcM' 
l>e.ssinnst ist. 

Der Seia'<'iber die.-^er Zeil<'u, weleber sirb li.au- 
tig giíuug uiit deui Kaffeeprobleni iui allg'euieiueu 
uud der Valoiisatiou iui be.sonderen beselialtigt bat, 
u)oehte dio Cieleg^euheit uicbt vorübergebeu lassen, 
obne ebeufalLs Stellung zu deni wieder so aktuell 
i-ewoi-deneu Tbenia zu neiinien. Kr sciiickt voi'aus. 
daü er der Valorisatioii gegeuüber inuuer auf d;'r 
Mittellinie peblieben ist. Obue die Valorisation di- 
rekt za vcrdanunen, oder sie direkt zu befürworteu, 
war er iiunier der Meiiuing, daü (Ho wiiksaniste 
Hilfe zur Bescliwüi-ung der sclnveren Kris(í cUe Xa- 
nn- d,'irbieten werde-, nacbdeni durcb (be Ikdeirung 
ueuer Pflanzuugen uiit eiuer bobeu Steuer uud die 
wirtsebaftliche Iuii)0tenz dei- ineisten Bfbiuzer der 
\'ej-pr()Oeruup: der Pjwluktiou eiii Riegel vorgesclio- 
ben war. Er sab aber auch eiu, dal.i der iiatür- 
elie Lauf dor Dinge sebr viel Zeit iu Ausprucb iieli- 

tioii ( 
relativ guten Preist 
bis zuiii Eintritt einci 
Wasser zu balten. 

Uer Erfol^- eiues jedeu gesebaftliclieu riiterueii- 
niens b.Viicri uicbt zuiu kieiiisteu Teile auf. deni 
Mitspieleu giücklieher rni.stãude uud i>ei der Valo- 
risation kaiu diese Voraussetzung gar sebr iu Frage. 
So ricbtig- aucli die Beivclumutíeii und die daraus 
ÍXezogenen Scblüsse bei der Festleguug des Valori- 
.siitionsj)laues wareu, so weiiig' wãreii die auf den 
B(n-efbnungen fuíJendeu VoraussLtzuugeii eingelrof- 
feii, Nveuu (ias (Uüek lauuiscb geweseu und <be 
Ilofftuingen auf einen iiiebrjãbrigtMi Zyklus kltuncr 
Ernteii zuscbaudeu geinaclit lüitte. .b-tzt, uaebileui 
das Scbliiuuiste überwundeu ist_. dürfeu wir nus auf- 
rielitig d('s (Uückes fi-eueil, das die Valorisation vou 
.Vnlii'g'inu au begleitet bat. Wãre sie uicbt so .sebr 
voni Cílüek begiíu.stigt ge\v(veu, so w/in- die Sacbe 
wabrscbeiulieb sebief gefraugeu. 

So war es eiu iibçjaus j;biekbebcr 1'iustand, dal.^ 
(lie (iekbuarkte sicb iu giiustiger I'osition l)efandeu 

I uud die Valori.satiousanleiben ohiie gTOÍie Schwie- 
I rigkeiteu konsolidiert werdeii koiniten. Ein anderei' 
t glücklieber riustand wai' die v\)i'teilbafte )K)litiscbe 
; Konstellatiou, welcbc die. Sicbei-stelluuír der Anlei- 
ben seitens des Buudes enuoglicbte, oline die uian 
die lvonsolidiei'Uug woiii kauui durcligesetzt liabeii 
würde. Schbcíílieb war es aucli eiii besonders írliiek- 
beher rnistaiid. dalJ jusi iu dei' kriti.scbstííii l'eriode 
in der Vei waltung unseres Staates die ivcliten Man. 

' ner aiii icebten Plalzc stanlien. Kaun luan iiiit Fug 
und Reebt Tibiri(;.'i uud seine Mitartieiter ais die 
tifibende Kraft der A'alorisatiou l)ezeiclineu, so 
dankt mau Albutiuercpie Lins die Kousolidieruug des 
Unternebmens. Rodrigues Alves biuwied(>ruui wird 
uian es zu daiikeii babeu, dali das \'alorÍHationsfabr- 
zeug' alie Klippeu uiusebifft uud glüekbcb iu den 
Ilafen des defiuitiveu Erfolges eiulãufl. Dauebcii 
veidienen die Fiuaiizsekretãre, vou deiien der ciue 
bis zuiu Staatsprãsidenten aufi'ückte, volle Auer- 
keunuug- fiir ibi'c bei der Finanzieruug: des I nter- 
nebuiens gcicisleteii weilvollen Dienste. Mil der Fi- 
uauzieruug' aiifs eug-stc vcrkuüpft siud die MaRrc- 
gelii, welcbe die Aufliringung der zur Deckuiig' der 

cbo Brasilien besitzt uud daü er so ziemlich iu 
alieu Diiigen satlelfest ist. Rodrigues Alves bat eiiu^i 
ungeinein scbarfen Blick für die zuküuftige Ent- 
wíckluiig' der Dinge" und 'dank diesem Sobarfbliek 
ist alies aus dein Wege geraunit, was eiiie glattc 
Abwicklung' der Litiuidieiiing des ^'alorisations- 
stocks in New York batte efsobweren kõnuen. Ro- 
drogues Alves liat allen Weiterungen, welcbe sicli 
aus der Foi-tfülu'ung des Frozesses gegen das Valo- 
risatioiiskoiuitee batten ergcbeii konnen, eiu Faroli 
geboten, iiideni er das Koinitee zu .sofortigrin \'cr- 

ser Land paüt uns uicbt uud wie konneii wir da 
Docb verlaiigen, daX^ es <leu Italieuern passe? " 

Iu diesen Satzen ist uuinches übertriebeii. atier 
der Vorwurf ist docii berecbtigt, daíJ zu eiueiii 
wisseii Teil die Brasiliauer selb.st 

nielit auskomineu. Der Mar.scball niache für deu 

kauf des Streitobjektes ennacbtigte 

daü 
der 
peu 
SÍ(.' 

ZU euieiii ge- 
darau scluild siud, 
Laiid iiuiuer wie- 

t5undeshauptsladi 

Fi n i g (' I) i t t e r f W a b r b e 
der letzte .Vrtikel vou 

i I !■ u in Iieitervun 
Tou sag1 der letzte .Vrtikel vou Isalxdla iXelsou iui 
,,Faiz" voiu Dieiistag, den 21. llinter deni wcili- 
lielieu Xainen versteekt sicb, wie allgeiuein auge 
uomineu wird, ein bekaiinter fknuineusei' .lourna- 
li.st. Das Uit bier abi-r iiicbts zur Sacbe, (K-nu 
sclilieíibcb liaudelt cs sieh ja iiur daruiu. was und 
wie gescbriebeu wird und niclit, wer der Sebrei- 
lieude ist. Ein Artikel des Ilerru (.'urvello de .\b^u- 

die Kaiu])ague gegen unser 
von ueuein auflebt. Die Auieiseii uud div' iíau- 
sind niclit so geíãlirlich, wie Isaliella Xelsoii 

sebildert und es gibt groÜe Streckeii, wo es 
weder eine .Aiueiseu- iiocli eiiie Raupeuplage gil)t; 
aber wus dei' weiblicb benainste ^'eríasser ubcr den 
Mangel au Verkelirsinittelu .sagt, das stiiiiiut uud 
V''hmis() stiiuint es, dali liierin iiur der Staat São 

I i'aulo ciiie rübiulicbe .\usuaiiiue bildel. Wie cs iu 
' dieser Hiusicbt in deiu Staate Sanla Catliariiia aus- 
sielit, da vou babeu wir iiocb uciiei íbngs gespro- 
elieii: in Hio Cirande do Sul ist cs uicbt licsser 
und in Faraná cb(;iifalls uicbt, dciiii iu alleu (bc- 

Monaicbistoii zu.saniiuen, 
nciu Interview. Daü dit 
in ibreu Tateii die vou 

UKMi und 
lichein 
ehorwíMse 

bis 
Wego 

zur giiuidiiciien Reiiiedur auf natür- 
die Hãlfte dei' Fflanzer und nioub- 

noch etwas luelir total ruiniert sein wur- 
de. Der Ruiu konnte audors ais durcb einen gewalt- 
saiueu Eingriff iu die natürlicbe Entwicklung niebt 
ve.miiioeit werden und dieser Eiug:riff erscbitíu aii- 
getíicbts der sorgenvollen Fersnektive ais ein not- 
wendiges Febel. ^'ou diesem ('iesiclits|)unkte sollte 
der Uuj>arteiisehe die Valorisation beurteilen. Es 
muDteu bei der groüeu IJedeutung des Kaffeebaues 
in unserein Wirtscbaftslebeii, eiuer Bedeutung, die 
die der aiideren Erwerbszweige weit ül)e4Tagt, bei 
der Wicbtigkeit, welebe auíierdeni der Kaffee al.s 
.staatlicbe Finnaluue(]uelle In-sitzt, Opfer giíbraclit 
werden, um das Scliliinmste.: deu Ruiu d(!r Melir- 
zabl der Fflaiizer uud daniit einen allgeiiieinen Zu- 

l^ciAílletori. 

Deckuiig 
Kosteii der \'alorisatiou uotwendigeii Mittei erfor- 
dcrii. \Venn mau sicb vergegeiiwãrligl, daü, at)ge- 
sebeu von (Umi Fj'trãgeu der Verkãufe von \'alorisa- 
tionskaffee, dje Valorisationsanleilieu lange vor der 
fe.stgesetzten Frist bis auf etwas über õ Milliouen 
Ffund Sterling aus dein (íoldzusclilag: auf deu Kaf- 
feeausfubrzoll getilgt uud daraus audi bobe Lager- 
niieteu uud aiidere S}>esen gedeckt werd(Mi konn- 
ten, .so muü mau Res]>ekt vor .solcber fiiianzieller 
Leií^tungsfãbigkeit luiben und uiclit luiudcr Aciitumr 
den Fflanzeru zolleiij die eine Opfeifreudigkeit obnc 
gleiebeii au den Tair le^geii, denu allein die Kafb^e- 
prtKluzeiiten tragou' allerdiugs nur iudirekt, die Ko- 
steii der Valorisation, wie sie ja iudirekt auch weit 
über die llãlfte der ordeiitiielr-u STaatsausíraben { 
decken. * j 

Ilatteu Tibirirá und .\lbu(|uer(pie Lins nur mit 
internen Seluvierig-ivciten fiiianzieller uud ])olitiseber 
Xatur zu kãni])fen, so t)egegnet Rodngues .\lves 
auch externeii, wie beispielsweise deni ^egeu das 
Valori.satiouskomitee iu Xew York aubãu^ig ge- 
m;n.'bten Frozeü uud so zieinlicb allgemeiueii .\uti- 
patbieii iu deu Kaffeekonsuml-indern, die si(;h aller- 
(biig-s niebt nur gegen deu Staat São Faulo, sondem 
gegen ganz Brasilien ricbten. Xun _gebeu (lie- exter- 
iieu Sebwiei-igkeiteii zwar (be Rcgierung unseres 
Staates direkt niclits au, denu der einzige Weg, sie 
zu beliebeu, ist der diplomatisclie, sie. bereiten dem 
l'rãsidenten aber docb groüe Sorge. Es gereiebl da- 
bei zu groüer Beruliigmig, daü Rodrigues Alves eiu 
wirklicíier Staatsmanir (Muer der weuigeii, web 

don^a gibt Isabella Xelson den Aiilaü zur folgeiideii 
I Betracluung: ,,Es ist sebr natürlieli, daÜ Italicu, das 
jjetzt iu Afrika groüe uud leicbt crrei«'bbai'c Do- 
i niãnen besitzt. uaob. dortbiu seiue .\iLSwanderer 
! .scbicken will. Fud (bizii ist das 1)este Mittei, daü 
; mau diejenigeii, die nach hier kommeii wolleii, iu 
der Ausführuug ibres Willens bindcrt. Scblieülicb 

' müssen gute Begieruiigeii'auch ülx-r'das AVohler- 
i geheii ilirer UntertíUien sorgen. Brasilien ist >iu 
I Land, das aus deu Adiseii geraten ist, wo mau iu 
I den groüten *Stiidten sicb hãufig dyuainitieri uud 
; boinbíu(bert und wo die Kugeln niebt imuicr-rbe 
' .Vdresse dos Empiãngers tragen. 

Uud wir fiiiden, daü die Einwanderersircjme ge- 
liado jetzt sicb zuweudtui inüs.sen, wo wir dabei siud, 
i deu anislãndisebeu Kapitalien einen scbivckliehen 
^ Krieg zu maclien und wo wir ciu drakouisebes Aus- 
I welsungsgei^etz aunelunen. 
' Dei europüisehe Bauer lebi im ailgi-meiihMi glüek- 
; lieh in seinem Lande. Er kouiml nacii hierlier inu' 
i deshalb, weil das ^^'underbild des Fatackeutiauuies 
1 iliu anziehl (arvore de patacas pataca war eim- 
|)ortugie.siscbe Münze, nach unserem (íeUU' Hs.) 

I und er fiiub-t hier eiiie uuausstehliche Ilitze, eine 
furehtbar de.sorganisierte .lustiz, eine groüe Teu','- 
lung des Lebens und schreckliche .Vmeisen, .\ui'.'i- 
sen, die alies zer.sfítren, was er gepflauzt. Eiuige 

des Staates São Paulo ausgenomiueu, ist 
gegen deu lüuwanderer hart und uner- 
So wird e.s bleiben,_ bis das Landwirt- 

schaftsmiuisterium gewissc 
liehe Probleinc lòst. Fnd 
.Ministerium nocli eine untei'ordnete Rolle. Es wird 
nur dann eine groüe Bedeutuug erlangeu und nur 
eiu entsebeidendcr Forderer des natioualen Reieb- 
tums sein, wenn der Verkehr die Verbiudung ii 'r- 
leicbtern wird. j 

Da wir hauptsãchlicb eine Laiidwirt.scbaft trei- ; 
treibende Xatioii siud, so brauc.-heii wir auch baupt- | 
sachlich Landarbeiter, die den Boden bearl)eit .-n. , 
Diesi'i Arbeiter konmit hoffnuugsvoll nach hierher ; 
und wenn er nach groüer Mühe uud iiarteii Kíim- j 
pfeu gegen Rauiien uud Ameisen etwas erutet, j 
(laiin kaun er den Ertrag nicht zu Marktc scbiekeii. i 
Entweder kostet der Transi)ort nu-iir ais das Pco- 
dukt wert ist oder der Trans])ort vollziebt sieli 
aueli dann, wenu (^r mit der Zentralbahn geseliieht 

mit eiuer solclien Creschwiudigkcit^ daü die Fro- 
(bikte an dem luir eiuige Kilometer entfernten F>e- 
stnnimnigsort erst uacb vieleii Tageu uud vi-rdor- 
beu aiikommen. 

Alie Brasiliauer .mOiucu sieh danach, vou hier wcg- 
zukomnieu uud sie niacheii auch kciu (ri-heiiunis da- 
raus. Faris, die vScbweiz und (be italienisehe Caiu- 
panba ist das Ziel ibrer Trãiiine. Offen gesagt: uii- 

Strecken 
Bniüiiien 
trã''licii.! 

wichtige landwiilschalt - 
gegeuwartig bat dieses 

seu Staaten wird der Ilcliung des ^'erkclll•s re<-ht 
wenig .VufiiKM ksamkeit gewidmet. 
.Daü die em opãisc.beii Bauern au eiueii ,,Fatak-' 

keutiauin" glaulien uud einen .solcheii liii-r in Bra- ' 
silien zu fiiiden hoffen, ist ebeufalis wahr uud auch ' 
daian siud die Brasiliauer seiber .sciuild, denu die j 
Propagaudisteu versprechcu iu der Regei Dinge, die 
woiil iiii Scblai affeulaud(í aber sonst. uirgeuds zu 
babeu siud. Dal.> dem so ist, rechtfertigt aber nieiit 

i die iieuerdings gegen Brasilien (íingeleitete Kaiit- 
pagne, denu die Xachlãssigkeit unscrer Behõi'dk'n lie- 
rechtigt nicht die F.ehauptung, daü Br;isiiicu ein 

, Eieberlaud sei und die Tats.u.-lie, daü in deu Nord 
! staaten die Folitiker si(di verhaueu, lx'reclitigt die 
1 italieuischc Fresse nicht zu dem \'orwurf, daü der 
' .\uslander in Brasiben auf keine g(»'nx-bte B,'haud- 
[ luiig zãhleu (hirfe. Es wãre alierdiugs sebr am 
'Flalz(.', wenn die verantwortlichen uud maügeiien- 
den .Mãuiier die Auslassiingcii Isabella Nelsons übei' 
iliMMi Spiegel sebreitícn und dafür .sorgen würchMi, 
(biü mau nach einigei* Zeit .-;olclie A\ orte nicht mebr 

i zu sehreibcn- brauciit. Das kaun aber mir 
{ dann eiutreten, wenn audere. Mãiinei' au die Spitzi- 

komm(.Mi, denu die gegeuwãi'tigeu I.eiter der Laii- 
desge.sehi(.'ke siud uicbt imstan(b\ zu lM>greifen, daü 
sie (bireii ihre liiteiv.^seniiolitik uud ibre (ilcieh- 

i giltigkeit w irtschaftlielieii Fragen' gcgeuülier das 
' Laiid deskreditieren. 

Der .\ordeu r ü h r l sieli. Fs ist ganz unver- 
kenub.ir, daü die Staaten, die das ...Jornal do Coiii- 
nieicio" iioeli vor driM .Jahreii liei seiner Kritik der 
Prãsidentenwahlcu mit Rcidit ais versklavt tiezeich- 

; iieu durfte, aus ihnjr Lethargie crwaehen. W ii' 
; scheu dabei ganz von Fcrnambucò ab, das imnicr 
■ Lebcii zeigtc und das augenblicklieh unter dem uu- 
ter so unerciuickbcheu Uihstãiiden zur Regicruiig 
gelangteu (Jeneral Dantas Barreto wirtschaftlicli wie 
lolitisch hocbst aktiv gcwordeii ist. Melmehr ist 
festzustellen, daü aueli die kleiiieren Staatsgebilde 
besticbt siud, au dem ailgeiueiueu Fortscbritt der 

Prinzen Lmz de Bragrança inelir Propaganda ais alie 
sagte der Senator in sei 
Republikauer, uideiii si.- 

ihiieu .selbst vcrküudeten 
Theorieu verleugncn, für die Mouarchie eine wirk- 
sjdiie Propaganda macheu, wird niemaud abstrei- 
teu wolleu; der gegenwartige Bundesprãsident ist 
aber nicht der Ilauptschuldige.. Seine Kandidatur 
wurde unter dem Schlagwort „Erneuerung d(M' Re- 
publik" aufgestellt uud mit dieser I)e_vise siegte sie 
über die Kandidatur Ruy Ikirbosas, der iu (íem iu 
Bahia abgelasseuen Bandwurm von R!'gieruugspro- 
grainui hundert und eiuige Male mit der wichtig- 
sten Miene betonte, daü seine poUtisehe Vergan 
geiiiieit deu Weg .sebr genau audeute, den cr ais 
Fjã.sident geheu werde. Da nuu die von den Pro 
pagaiidisten Hermes da Fonsccvis versprochene ,,Lr 
neueruug der Republik" sicb zugkrãftiger erwies, 
ais das von Ruy Barlxisa abgeg(íbeuc Verspr(»chcn, 
s<.'iuer politiscben Nergasgenheit getreu zu reglereii, 
,so darf mau daraus (lo(?h wohl (l(m ScUluü ziehen, 
daü mau schon vor der Regieruugsübernahme des 
Marscballs die Republik fiu- erneuej'ungsl>edürftig 
bielt. Die Schuld Hermes da Fonsecas -liestebt also 
iiur (lariii, da(.i er das Regeuerationswerk ni(^ht iu 
.Vngrriff nahm, sonderu den alten Weg fortsetzte; da- 
für aber, daü die Re]>ublik regeijeriert werden muüle. 
ist er wolii nicht verantwoitliclr zu macheu 
M-enn diescvs der Fali wãre, daain liattQ ilim ja 
ni( inand die Rolbi des Erueuerers zugetraut. Au dem 

; vou Ruy Barbosa bestãtigten Xiedergang (ler Repu- 
; blik siiíd andere Leute schuld, wãhrend den Mar 
schall nur die Schuld trifft, eiu Amt ang4>uomnieu 

' zu babeu. für das er nicht die Eiginmg tie.sitzt. 
' Sucheii wir naqii dem wahreu Scliuldigen, so stoBen 
, wir zu allererst auf Ruy Barbosa selbst, denu er war 
der erste, der (bu'ch seiue Intransigeiiz und durcb 
seine luteres,s(mpolitik (lie mit Beifall aufgenoinmene 

' iieue Regierungsform uiipopulãj' niacht-e, dor dio ge 
sunde Fntwickluug der Republik vom er.sten Tage 

^ au stòrte und der nachher, nachdem er in England 
; das F.i'Ot (ler Verbainumg geges.sen. uuausgesetzt da 
i rau arbeitt^te, (li(> Folitik zu eiiiem skandal()sen íu- 
tere.svseugesehãft zu maeben. Er war derfcnige, der 

■deu „Block" zu.staude bracbte und damit den Wahl- 
Stils zum Priiizip eriiob, er war 
Kandidaten David ("ampistas hin 
\'erursachte. daü auf der natio 

Xation leilzuuelimen. Fnd was sic angesichts ibrer 
gei ingen Hilfsuiittel uicbt einzeln koiineii, das vcr- 
'luíjgen sie vereint. So haben sieh jetzt Alagoas, Pa- 
laiiyba uud Rio (irande do Norte zusainnicngetan, 
niu iu .\ntwerpeu eine Dauerausstelluug ibrer Fro- 
dukte, verbund(Mi mit luformaliousliureau, zu er- 
õffnen. Das ist sebr vernünftig, denu die Xordstaa- 
ten verfügeu über wert volle Xaturschãtze, die sie 
selbst aber iiicht erschiieüeu konnen, weil es ilineu 
aii Kapital fehlt. Wenu es ihuen nuu gelingt, die 
.Vufuiei ksamkeit der euroi'ãiscb(^n Kaiiitabsten und 
FiiternehuKn' zu gewinneii und emeii Teil des (Jold- 
•segeiis, der iu so reicher Fülle nach .Mittei- mui 
Südbrasilien strònil, nacli dem Xordeu abzuleiikeii, 
dauii werden sie sicli sielierlieh seiineli entwiekelu 
koniieii. 

S c h w (M g e 11 i s I (í o I d.' 
,,.\dler vom Haag" zu der 
pagauda das Woit ergriffeii. 
da Fonseca be.schuhbgte, der 
uarclüsmus zu sein, war bei 
denu Riiv Barbosa kaun mit 

schwiiidel groüeu 
derjenige, der deu 
vertrieb uud der 
iialen Kouventioii vom .\ugusi 1!)0Í) keiu gutes Iro- 
giamiu aiigenoiunieu wurdi' er ist. wenu nicht 
direkt, so 'docb wtniigsteus iudirekt an fast je 
dem Vorfall schuld, der die Regierung diskrediticit 
hal uud deííhalb ist er am allerwenigsten berufen, 
davoii zu sitrechen, daü die Republikanor selbst für 
die Mouarchie Propaíranda macheu. Sagt er dieses 
und will er wirklich aufrichtig sein, dann muÜ er 
eingestehen, daÜ er seiber auch zu diesen rvpubli- 
kanischen Propagaiidisteh der Mouarchie gehfivt und 
zwar an allererster Stelle. 

B r a s i l i e n u u d R u ü land. 1 n Krpuzuug unse- 
res ge^strigen Leitartikels kíinueii wir hinzufügen, 
daü durcb die Berichte des russischen Konsuls in 
Rio de .Janeiro die russische Rcgierung l)ervits die 
•Vuswandeiung nach Brasilien verboten hatte. Unser 
(iesaudter in Pctersburg, Herr Alcebtadcs Peçanha., 

aber .sofoil (!-egendani]!f gegebeii und das Ver- 
ist wieder •rückgãngig gemacht worden. IleiT 
.Mcebiades Pec^aiiba, ein 
Fetersburger (iesellscbaft 

bat 
boi 
Dl. 
der 

J>er Maim im Kellei** 

Die Gesclüchte eines Verbrediens von 
Palie R o s e n k r a n t z. 

Aiitorisierte Uebersetzung aus dem Dãnischen von 
Fr. Bernli. Müller. 

(0. Fortsetzung.) 
Nielsen Ix-gab sieh soniit zu .Mr. Davis, der fünf 

Hãuser vou Armstrong entfernt wolmte, und redete 
ihm ein Klag-eliíMl über Mr. Armstroug vor. Mr. 
Davis bedauerte, daü ein unfreundlicbes Geschick 
Herrn Nielsen mit diesem um noch ein «lildes 
Wort zu gebraucheu Scbundagenten ziisaiumenge- 
führt babe, uud ais Nielsen mehr zu wisseu wüuschte, 
sagie der Ag(Mit di])lomatisch, daü Mr. Armstrongs 
Riif durchaus iiiclit der beste wãre. Er sei bei einer 
Affãre einer Baugesdlschaft beteiligt geweseii, dii; 
luehreren wolilangeselieuen Leuteii schwere Ver- 
histe gebracht babe. Unter den Spekulautcn babe 
sieh sogar ein Offizier eiu ge,wisRer Major John- 
.sou befunden, der durcb diese Affãre gezwun- 
■gen worden sei, seinen .\.bschied zu nehmen. Es 
sei ein riditiger Skaudal gewesen, und in deu Haupt- 
lieteiligleh der Affãre babe mau Mr. Armstrong und 
auüer ihni noch einen ge.wissen Mr. AVe.ston, der 
lM«sond(-n's berüchtigt sei, zu sudien. 

Niel.sen wüuschte noch mehr herauszubekominen. 
aber der würdige .Mr. Davis wuüte selt>st nidits 
ui(?br; die Einzellieiten kanute er nicht. 

So schied denu Nielsen freundschaftlichst von sei- 
nem ueuen Ikdvanuteiu dié Tasche voller .\dressen. 
die er nicht brauchte. Kr war zwar etwas enttãuscbt 
über diese Ausbeute sèiiies Besudis, aber er glaub- 
te dodi, mit Hilfe die.ser Kenutnisse Mr. Aruistioug 
iu die Ecke treiben zu'konnen. 

Und cs dauerte nicht lange. so saü er ernst und 
reserviert iu Mr. Arm.strongs Privatbureaii. ("leiii 
Rbadainanthus, dem Ricbter der Toten, aus der grie- 
diischeu Sage nicht unãhnlich. 

,,Sir,' 'begaiin er-in würdigem Tone, ,,als ieh <la- 
luals zu Ihnen kani, tat ieh cs in der Absicht, mil 
cinem Manne, der sein (íeschãft in einer Straüe wie 
dieser hattC; in g(^sdiãftliche Beziehungen zu treten. 
Içh traí gerade Sie und faüte Vertrauen zu Ihnen; 
ieh nahm da.s Haus, das Sie mir em|d'ahl(>n, obwohl 
es mir zu teuer war. Docb es gefiel uns, und Ihnen, 
Mr, Armstrong, voli vertraiiend zogeii mi'in Freund 
und idi dort ein." 

.Mr. .\rmstrong rückte unrubig auf .><einem Stuhl 
liia und her: cr wuÜte nicht rt^clu, wa-; da kouimen 
.-íoUtt\ 

Xielsen fiihr fort; ,,lch biu k(.'in Irgeiidjcmand vou 
der Straüe, sonderu ii.'ii biu Reditsgelebrter von Be- 

ruf. Und meine Tãtigkeit ais ,solcber bringt mich mir 
hochangesebencn Leuteii zusammen, dentui ieh niei- 
ne jctzige .\dresse angebeu muü . . 

Árinstrong unterbrach "ilin. ,,(), die Straüe. in der 
Sie wobnen, gilt durchaus ais vornehm." 

„Las.seu Sie mich ausreden/ "sagle Xielsen, .,ich 
siireche nicht von der Straüe, noch von dem Haiise, 
sondem vou desseii Besitzer. Major .Jobnsou ist wc- 
geii eiuer schniutzigen (J(>sdiãftssache aus der Armce 
entla.^^seu, uicbt wahr? Mr. "Westoii und wohl auch 
Mr. Throgmorton siud wegen derselben Saehe ge- 
radezu berüchtigt, nicht wahr? I,'u(l s(,'hlie451ich Si<! 
selti.^t, Mr. Arui.strong . diese .\ffãre mit dei- 
Baugesdlschaft 

l)in uicbt willens, 
lieleidigeii zu las- 

Armstrong brauste auf. ,,ldi 
mich vou dem nãchsteii Resten 
sen." 

Nielsen sab ihn scharf an. „Seien Sie docb ruhig, 
Mr. Al instrong, von der Affãre weiÜ ja jeder Mensch. 
Mir ist es ja gaiiz gleidigühig, was für Lente das 
Haus besitzeu, aber wenn icb jeden einzigeu Tag 
wegen der zweifejhaften Ge.scbãfte dieser Leute ge- 
jilagt und bdã^ ligí werde, dann babe idi wohl das 
Redit, mich zu bcklagen, und icb beklage niidi. Vor 
aliem Ihnen g-egenüber, Mr. .Xrni.-^^troiig. Sie halien 
mir niclits ais Fjügen erzãhlt, ais icb das Haus inie- 
tete. Sie sagi^en mir, (.'s gebore eineni Major in der 
Armee; dvih 'dieser .Major sdioii lãng.st W(>gen uii- 
ríxllidier Cícsdiiditen au.sgestoüen war, davou sag- 
ten Sie keiu Wort. Ferner gabeii Sie vor, den Xanien 
des frühereu Besitzers nicht zu kennen; dabei ba- 
b(>n Sie geiueinsam mit ihm diese Skaudalaffãrc iu 
Szeiie gesetzt. Meinen Sie, eiu solches Beiieli- 
meu sei ehrcnhaft TWohl kaiiin. Und icb sage Ihuen, 
Mr. Arm.strong, daü ieh mir das nicht bieteu lasseii 
werde. Ieh luuÜ darauf be^teben. daü Sie mir al- 
ies nütteilen, oder iiei m.'iner Fhre icb gehe 
sofort zu einem .\dvokatcn und la.sse die ganze Gr- 
schidite aufdeeken. Icii muü unbedingt Klarheit da- 
rüber haben. wer der rechtmãüige Besitzer des Ilau- 
ses eigcntlich is|, denii ieh halie keine Lust, lueiii 
Geld zu bezahleii, uiuj eines .sdionen Tag-es hiuaus- 
geworfen zu werden, weil Ihre Schwindlcr gar kei- 
ne Rechte auf das Haus haben." 

Xielsen spraeh mit buiter Stimme, was Mr. .Vrm- 
strong, da im Vorzimmer eiuige Leute wartiíteu, 
redit genicrte. Fr di-chte und wandte sieh biu und 
her; er konnte es niebt wageii, das bobe Fferd zu 
be.sfeigen, da an den Mittciluiitrcn des Mr. Davis 
wirklich etwas AVahres war. 

Uud er besehloü, ]iel)er zum (íiiten einzulenkeii. 
„"\Vas wüns(.'hen Sie zu wisseu?" fragte er. 
,,.\lles," sagte Xielsen, und .\rnislrong beganii: 
Der Major wãre tatsãdilich an fu-r Bauges(*llsdiart 

beteiligt gewesen, die nur (!ine üiigiüekliche Spe- 
kulation, sonst niclits, geweseu sei. Den .Vbscbied 
liídK- d(M' Major aus andci-n Gründen • J'ein dis- 

zipliiiarisdien iiebmeu mü.ssen. Das Haus gebíire 
.Mr. Throgmorton und .seiner Schwester. der .Mrs. 
Weston, gemeinsam. Den Major babe Armstrong iiur 
deshalb ais Eigentüiner augegeben, weil Thrognior- 
tou uud We.ston infolg'e geschãftlicher Miüerfoige 
übel bdeuinuudet seien; auch der Uiiistand. daü 
WVston ein Trinker .^^ei und der .Major seiner Fraii 
deu Hof mache, sei daran schuld. .Vus dif^seni (iruu- 
de liãtten es (be Ilerren für richtig befunden, Eng- 
land aiif ('ine Zeitlãng zu ver"iassen, uiiíl zwar wãreu 
sie aus okonomiscben (iründeii na(5b einem Hafeii- 

• Ictzt bat aueli der 
mouai-chisti.scbeu Pro- 
Daü cr dabei Hermes 
Hauptfiirderer d(>s Mo- 

iliiii sdbstverstãndlidi, 
dem Bundesprãsidenten 

friedigt 

ort an der Westküste Dãnemarks gezogeii. Ob Major 
Johusop mit ihnen gegangeu .sei, wuüte .\rmstrong 
nicht, docb sei der .Major iniiner sebr ãngstlich da- 
rauf bedacht gewesen, der Familie Derry aus dem 
Wege zi. gehen. und er babe sdilieÜlieh das Ge- 
rüciit verbreiteii lasscn. er sei iiadi nirma geiran- 
gen. Hierin uiodite auch eiuige Wahrheit sti'ckeu, 
denu .lohnson babe dem Throgmorton Vollmacht ge- 
g(>ben, alie Gelder uud Briefe für ihii in Empfang 
zu nehnieu. Die \'olbiiacht sei vom :)0. .\pril dieses 
.1 abres datiert. 

Xielsen unterbrach ihn: ,..\lso alies (b(íses lialicn 
Sie über die Leute gewuüt, und mir crzãblcii Sie 
damals etwas ganz aiidres." 

Der Agent niuüte es zugeben. 
v-?' war Xielsens iiãebste 

Danie i.st in deu letzten Tagen eiu- oder 

,,Kenneu Sie Miü Deri v 
Frage. 

„Die jung( 
z\\l.'imal hier gewesen," sagte er, ..alier gemãü mei- 
nen Iiistruktionen babe ieh ihr niclits mitgeteilt. Idi 
liabe Order erbalten, keiuem etwas zu verraten." 

,.Xun, -Mr. .\rmstrong," .sagte Xielsen .schli(>ülidi 
in-iiiilderem Tone, „es freut mich, daü Sie mir dit» 
Sacbe luuiniehr klargeleg^t haben. Um Ibrer selb.st 
willeii aber mochte icb Ihnen einpfdilen. Ihren frü- 
hereu Genossen k(.'iu Woil von dieser Uiiterrediuig 
zu verraten; dcmn es dürfte Ihnen kauni zum Vor- 
teil gereiehen, wenn Sie (lies(Mi (^'ntlenien erzãhlten. 
daü Sie Ibrer bes.sereu !Efnsiehl gcfoljrt Siud uud 
sieh mir gegenüber frei ausgesproeben babeu. Ieh 
mochte auch selbst nicht, daJi Sie Ihre Offcnherzig- 
keit zu liereueii hãtten. Miüges(diick kaun uns alie 
treffen, und icb ^\ill Ilinen glauben. daü Sie ein Op- 
fer des Miügescbicks geworden siud. Idi werde fort- 
an auf Ibrer Seite stebeii, und ieh liin, wie gesagt. 
keiu Irgendjemand von der Straüe. Xoch eiiie 
Fnig:e, und ieh biu dann fertig. Wanu babeu Sie 
den ^lajor zum letzten Male gesehen?" 

Def .Xíjnit krainte unter seinen Papiereii. 
,,Am .\iiril war cr mit Mr. Tbrogiuort()iMiiei'. 

Seitdem liRbe icb keinen vou beidcri geseheu." 
„Uud Mr. Weston?" 
..Ml. We^ston babe ieh seit Mitte Ajuil nicht ge- 

sehen. Idi kam mu- selteii mit diesen H(.'rren zu- 
sammen," 

Bruder Xilos, hat iu 
vide Fi'('unde und zu 

diesen zãhlt aueli der Groüfürst Alexander Michai- 
lowitsch, der vor .Jahveu ais Marineoffizier mit 
eiiHun Kriegsschiff in Brasilien gewesen ist. Dieser 
\'tM'wandte de.s Zareii hat sieh für die Riickgangig- 
maehuug des Auswand(u'uugsverb0tes verweudet. 
Die direkte Sdiiffabrt.sruiif' zwisehen Odessa und 
den mittelbrasiliauisdien Hãfen wird im uãchsteu 

bestimiut (M'(iffnet werden, denn die Frübjabr ganz 
Aniiahme dieses 
gilt ais sidier. 

Pi dureh die Reiehsduina 

Xielsen ging geradeswegs uacb Hause; er war be- 
voii dem Resultat. 

„Doktor," sagte er, ,,nun babeu wir eiiicn guten 
SchritI vorwãrts getan. Wir wisseu, daü Major .lohn- 
son der Mrs. Weston offenkundig deu Hof gemacht 
hal, daü der Major für eiiie Zeülang zu versehwiu- 
den wüns(.'hte, und daü deu beideu auderu daran 
gelegen war, iliu für immer verscbwindon zu la.ss(Mi. 
Das bat sieh seit dem •ití. .\pril liegeben. Ferner 
wisseu wir, daü Weston uud Throgmorton zwei 
hoclist uiisympathisdie Versoneu siud, daü das Haus 
dem Major nicht gehort, und daü er die.sen Throg- 
morton bevollmãehtigl hat, sein (icld in iOiiipfaug 
zu udiinen." 
. Der Doktor nickle. ,,Das lãüt uns vermuleii, daü 
(lie beideu Schwindlcr iu der Zeit vom 2(5. I)is 29. 
April den Major emiordet haben und darauf auüer 
Landes gezogen siud. Aus imbekannleiii Círunde ge- 
rade uacb jenem dãnisclien Fisdierdorf. S(?Jion, wir 
werden sie dort schon finden. .Vber die Katze 
.\mys Katze? W('nu Miü Derry wirklich im Reeht 
ist wenu ihr die Katze nicht gduh l und "sie.also 
gar niclits mil diesem Drama zu tuu hat ja, 
Avarum erzãhlte sie uns danii soviel Lügen? Wariiiu 
sagt sie zum Beispid, sie. wisse die Adn>s,se des 
.Majors, wãhrend sie doeb in Wirklidikeit keine 
.Almuiig (lavou babeu kaun ?Was will sie überhaujit 
noch von ihm?" 

,,Da.s alies heraiiszufinden, ist iiieiue nãchste .\uf- 
gabe. Uud nach dem guten R<^sullat, das idi bei 
Mr. .Vrnistrong erzielt babe. biu idi weniger ratlos 
darüber, wie icb bei dieser juuyen Lady (iwas er- 
reidien kaun. Die eigentliche Sdiwierigkeit liegt 
mehr darin, Zutrht zu ihr zu erlaugeii. Udirigens 
biu ieh nach diesen Mitteilung(m von .\rm.strong 
auch willens, sie mit aller Sclioiumg zu behanddn." 

Der Doktor Ieg1e den Ko|>f auf (lie Seite. 
,,Siud Sie mm schon wieder von ibrer Schuldlo- 

sigkeií überzcugi ? Die ungünstigen Xaebriehteu ül)er 
Tbroguiorton und Weston Iteweisen das noch lange 
iiidil. Be(l(>nken Sie doeh, daÜ Miü Derry mit die- 
sen Geiitlemen iiiiier einer D(H'ke gestííckl halvu 
kaun, daü si^ vou dem Doppdspiel -des Majors 
zur Verzweifhmg getrieben in diesem selbeii Hau- 
se die blutige Radie der Fifersucht an dem Treii- 
loscii genommen hat, vvãlirend die beideu Halunken.', 
Throgiuortou uud Weston, diesi.' Tat zu ibrer jie- 
kuniãren IX'reicherung beuutzl haben. leli sagií 
Ihnen, wenn das Mãdd gãnzlidi reine Hãude hat, 
so wird sie Ihnen obm.' weitcres milteilen, was sie 
wciü. Sie braucheu ihr niebt eiunial mil Unaiiiielim- 
lichkeiten zu droheii." 

,,Und wenn sic k<'iue j'ciiieu llãiule hat?" Iragle 
.\idseu dazwi.sdieu. 

,.Dann werdeii wir el)eu iu ihr deu .Sdiliissel zum 
Rãtsel finden und uus auRerdem eine Reise uaeh 
Hjorrig- ersparen. 

Xielsen madite sieh auf den .Weg nadi (jlaren- 
don Road, doeb .Madame Sord, die inzwiseheu ihre 
Inslruktionen erbalten, war so ungefãllig, ihn niebl 
zu empfangCMi. 

Da li(>ü denn Nielsen dne Karte ziirück. 
..Si^hr verehrtes Frãuleinf Es ist zwecklos, mei- 

nen Ik\«uch zurückzuweiseu. Ieh weiü, wo Major 
.lohnson sicb befindel; vielleicht interessiert Sic das. 
Uebrigens babeu Sie unsere Bekauntsdiafl begon- 
neii: Sie kameii zu mir, und icb mochte diese Ange- 
legenheit beber mit Ihuen ais mit Ihrem Vater zur 
Frledigung bringen. Ieh werde darum morgeu vor- 
mittag" um df Uhr wiede.r hier vors]ueelituT. Ihi 
ergebener . . ." 

Die .\ntwort lautete günstig; iioeli an (UMn.seUtei) 
.•Vbend traf sie \in Form eines Tíilegrainms ein. 

Elftes K a pitei. 

Fs war eiu beller, frischer Morgeu, ais Xiclseu 
mit dei Bahn mw?h Xotting Hill Gato hinauRfubr. 
.ledermann sab frõblich und glüeklich aus, nur Xiel- 
sen konnte sicb an der wiedererwadUen Frühlings- 
natur uud dem alies überflutenden SonnensduHu 
nicht erfreuen und, ais die Babu unter die Erde glitt. 
erschien ihm dit^se Umgebuiig mit ihren dunklen 
AVãndeii und Gãngeii zu .seiner Stiinmung am be- 
sten jiaí^seud. Er konnie eben keinen Geschmack da- 
ran fiiuh^n, sicb einem juiigen Weibe aufzudrangen 
und ihr Vertrauen mit Drobungen zu gewinuí^n. Al 
lerdings kam er nur init guten Ab.siehten zu ihr; er 
glaubte nicht an ihre Schuld; sie zu S(?honeu war ja 
gerad(\ was er wiüischte, und ohne Unfriedeu s()U 
te. sie aus deni Gesprãcb hervorgehen. Sie, di(^ Un 
ebuldige, sollte ibiu mir behilflieh sein. den Sí^.hul- 

(bgeu zu finden. 
.\ls (M' wieder a,ii (la.s Liebt des Tage.s kam und 

uunirehr untc den friscb cr^-üuten Mumon der 
Hollaud Park Street mit ihren üppig blübenden Gãr- 
teii zu beideu Seiteu dahinsehritt, kam ein Gefühl 
vou Freibeil und Erlõsung über ihn. Dio Lust an dem 
erwaehten Frühling begann ihn zu erfüllen, und er 
meinte, daü dieses Gefühl sieh ihr mitteileu müílte. 
Fr wollte ihr Vertrauen ohne Drohungen gewiniien, 
denu sie, da-- jiuige Weib. würde ibiii. dem jiuigen 
Manne, schon das sehnelle Vertrauen .schenken, das 
der Begleitbrief aller .lugend ist. 

Das 11 aus stand hinter B;iumeu verborg«.>u ín einer 
Reibe mil andem scbõnen Villen. Xielsen wurde ein- 
gdassen uud fand Miü Derry vor. Hoch und elegant 
stand sie da, iu einem neiien, euganschlieüendeu 
Frühlingskostüni luid (jinen kleinen hdlen, blumen 
geschmüekten Strohhut auf dem Kopf. 

Sie grüüte ihn hoflieh, aher ziemli(;h kühl, und bai 
ihn, IMatz zu nehmen. 

Fortsetzunc folKt. 



;i ciiinjS4' 

í]iii<' bcvvoffUí Sitzuii^ hatto das ÜIhts) ■ 
BiitKhv^^iícricIil, vor iUmii dei- Prozcíi dos stcllvor- 

lín^tendci) Biiiidesiichtci-s vou Hsoirito Santo, Di'. 
.Mario de Moiu-zos, zui- Vcrliaiidliiiiji' stand. (icçron 
dioscii lialie dor Biiiuh-siiclitor joiies'Staatfs, l)i'. Ta- 
\ai-<'s Bastos, Anzfií:»' orstattct, daíA cr soiiic Vcr- 

eiiicii der Falsclimíuizeici Aiiirckla^^tfii zu 
vorhüicii, iiiolit ))(>rol;rt uint <lalJ or dic Termino, 
7.U ileiUMi er V('ri)fiielit('t \var, iiiclit abpOialtcii lia- 
ho. Dif Sjiolrr» war schoii ciiiinal vorliaiidolt \vordi'ii 

[inid liattc init der Verurteiluiig des Dr. Menezes ziir 
Dieiisteiitlassuiifi- í^eeiidot. C!ef,'en di<>ses Tileil lialte 

Ider Hiellter KíüsI)J'UCÍi eriiolteii, weil die yfsetzli-, 
elu-n Foriiien idclit heohaehtet wordeii seien, denn 
der 1'iozeli stá vor eiiier Koiiiniissioii vou dréi Ober- 
i-iclileru verliaiKlelt woj-deii, aiistatt ior' deiii Ble- 

luiiiii, uud auiJenieui sei pir kyiu^ Scluddbeweis -;■ 
lülu-t \voi'deu. Das Oberste "1>uiidesjrericlit erkanu 

Ite diese Kiuwenduiigen'T)ri'eiihar ais beieclitiirt au, 
Idenu es eiitscliloU-sicii'zur erueuten Verhaudluní;'. 
Der Pjozeli errcííte Uj JuHsteukifiseii be^n-oifiieliei'- 
\veis(^ :íi'oIÍ(.'S Interesse, weswegen zu (íeni iieuiM) 
Tonnin Zííliheiplie Richler uud Anwiilte ais Zuliõ- 
i-er ersehieneji. Man erwartete, dali der Prozeü fío- 
jien alie prozessualon Xoniion ohne Verneliinunfr 
des AnfreicLafíten pftfülii-t werde, wie es ja ancli 
f)ei der ersten Verhandluuy ^ejícn deu Bmidesrieh- 
tei^ vou Barana líesclieheu ist. Ais aber dei- l!e- 
riehtssclueiber die Saehe anfrieí", uieldelo sieh Dr. 
Mario de Menez«'s in Be^rleitun^' seines Anwalt(.'s, 
(ies Dr. B(Hlro Tavares. Der Refereiit wollte sein 
Referat iibòr deu Tatlx-staud bèí^iniien, ais der .\n- 
walt Brotesf einteiite und ííeurülJ deu Vorsehriften 
dei' Bi ozelJorduiUifr erst die VornelHiiunjr d'es Anp'- 
klajiten fordeite. Der Bi';isident uar ini Beiírifl', 
abzulelnien, aber der Kefeivnt, Dr. (iuimarães .Va- 
iai, bein(»i-l<te, dali nacli seinei- Ansiclit der .Vufíe- 
klaiite aueli uu DisziiilinaiT)rozeli das Reelit habe, 
verhoK zu werden, eine .\n.sielit, der wolil j.-der- 
u)ann lieipfliehten 
der'Bi a>ident init 
Aiario (!<> Meiiyzes 
zu Ix-w eisen, daíi 

wird. Dai'auf erklüHe sieh auc^li 
dem Verluir einverslandeu. Dr. 
lM'stiitt Peine Seliuld und sueliíe 
<1(M- Buudesrichler eine falselie 

.\n"zeifif wider ilin eistattet h.itie, weil er sieli dein 
\ erbieelieriselien Troiben des Bundesriehters nielil 
ansehloli, so dali erdiesein ais l"isli,ííer .Vufpasser er- 
sc-hien. Die Tatsaehen, die er ánluhrte, waren alier- 
diny>- geeii^net, yeg-en den Bundesrichter Tavares 
Bastos aiifs starkste einzuueliineiL Die.ser .suelit auf 
alie ^^'eise seine KinnahTneii zu verniehren und wen- 
det dazu .Mittél aii, die init den (.í<'setzen (Mitscliie- 
d(Mi in \Viders[>rucli .stelu'n. So liat er z. B. beiin 
Sehifníriich der Ikirk ,,i;uaiiabara'" <las Straiuly^iit 
in lauter kleine Lose «'eteiU. Das Clesetz R])riclit 
dem Rieliter nainlieh für jedi; Ik-schlaifualimuniís- 
Verfi^mníí vou Straiidgut ,1 ililreis zu, und Heri' 
Tavares Bastos brachte es fertj^^ .soviele ^'erfii,í^•un- 
geii zu (M'la.ssen. daíi die Cíerieht.-ikosten auf 2;Hr)7?5 
«tiogen, wülirend die Versteifrerung des Strandtru- 
tos nur 2::{27s erjrab. In prleicher Wei.se friiití er 
t>eini Scliiffbrucli des Dampfers ,,ltaiiomii-im" vor. 
Dr. iíenczes l)fzeicknete den BuTidosricliter direkt 
ais Dieb. Dio Amtsrãume des (íerichte.s befinden sieh 
iiieht in Alctoria selbst, sondem in einer Chaenra 
vor 'der Stadt, in der Dr. Tavares Bastos wohnt. 
.Auf diese AVeisf steokt <'r die Miete für die .\mts- 
rílume in seine Ta-^^che. Der .Viifíeklajíte bat, die 
vou im aiisrelKjtenen Bjeweisstüeke den Akten bei- 
zulii;í'en und ihn nieht nur freizusprechen, sondem 
aueh ein Verfahien j;-ej>en den Bundesrichter zu er- 
oifneri. Xachdem der Dr. Menezes zu Woi1e ver- 
•stattet worden \var, erhob der líeneralstaatsanwalt 
Dr. Muniz Barreto die Anklaíre. Kr hiolt die Be- 
haui;tunfr<-'Ti des Bundesriehters ais erwiesen in vol- 
leni rmfanye aufrecht und beantraiíte die Bestiiti- 

des Vomrteils. Dr. Menezes habe ihn aufgv- 
suchl und ihn um Alitleid an^>-efleht, alM-r davon 
kõnne nieht die Rede^sein. Xun eii;ril'f Dr. B.-dro 
Tavares das AVoil zur'Verteidijíun!í. Er iHíiíann mit 
der FcststellunjK-, daii sein Kfient _^Mr nieht daran 
^edaeht habe, das Mitleid des G-cMieralstaxUtsanwal- 
tos anzuflehcn, .wiidern nur eine rein dienstlielKí 
ünten<'dung- init llerm Muniz Barreto hatte. Da- 
riibei- kam es zu einem sein; heftigen Zusannnen- 
biníi zw^isòhen (iencral.staatsanwalt und Verteidi- 
Ser, ílenn Dr. Muniz lk»rreto bestand ebenso b?- 
."tinnnt auf seiiier Behau]>tung, wie Dr. Pedro Ta- 
vares sie bestritt. Es sjjraoh nieht zngimsten des 
CJpneralstaatsauwalts, dali ei- sieh auf seine Eigen- 
scliaft aTS Mitglied des übersten Bundesgerichtos 
t ;'rief, dem in den Rilumen dieses Tribunais nie- 
maiid so resi>ektlos begeguen diirfe. Dr. Pedro Ta- 
vares ei widerte ilnn mit Recht, daíi er.hier ais Ver- 
treler der .\nklage stehe und sieh (laher gefallen 
lassiMi müsse, vom Veileidiger angegriffeii zu wer- 
den. Da sieh der 'Prasident nieiit "zu helfen ver- 
moelite, bcantragte der Oberrichter Dr. Knéas (lal- 
vão, (lie Sitzung zu unterbicehèn. Das gesehah, und 
in der Paus(í konferierte der Prasident init dem Vvr- 
teidige!-, wahreiid die Richter den (leneralstaatsan- 
walt iieruhigtéii. Die Sitzung veiiief denn aueh naeh 
ihrer Wiederaufnahme friedli(;h<'r, obwohl d<'r Ver- 

Fahrpreis bis Rio zu eiitriehten. Bei ihrer Ankunft 
hier begaben sie sieh natürlieh sofort zur Ilafeil?- 
polizei, um Besehwei-de einzulegen. Dás wird ihneii 
aber katini etwas h<'lfen, denn foi'niell wird dei- Ka- 
pitan wolil im Re<rlit<' gewesen sein, wenngle.i(íh er 
bei guiem ^^■illen die iinfreiwilligen Passagiere sehr 
giit h.-itte ausl>ooten konneii. Seiiier Rhederei hat 

' (!r mit .«einem ^'el■haUen natürlieh keiiien Dieiist er- 
wie>('n, denn jeiie zehn Familieii w<'rden fortab das 
(.iegeiiteil voif Reklame für die Royai Mail maehen. 

Tnwetter. Die furelitbari' Hitae der letzten Ta- 
f;e, die eine ausnahinsweise hohe Zahl von "Somien- 
stieheii verursachte, lieíi einen s<'lir heftigen Wiiit-- 
rungsumsehwung ei warten, der in der Tat aueh ein- 
getreten ist. Bis um TMir alx^nds war der Himmel 
noeh sonneiiklar. Dann .setzte plòtzlieh ein heftiuer 
Sturm ein, der die Avenida unpassierbar inachte und 

■ in ver.schiedfiien Teil;'n der Stadt Sehaden amieh- 
! tete, ais Vorbote des Gewitters, das ein wenig F.r- 
, fritchung brachte. 

Bestohlene líãftlinge. Im 11. Poliz/i- 
distrikt, zu dem die Rua Visconde de Itauna, Sena- 
dor Eiizebio, Praça 11 de .Junho usw. gehoren, herr- 
schen .sehr traui'-ige Zustün"de. Zu wiederholten Ma- 

' len schon hat tler Polizeichef sieh g<'nüligi gese- 
I hen, das ge.samte Personal der Distriktswaehe zu 

weehseln, vom Delegaten bis /.um letzten I5ureau- 
' diener, aber vergeblich. Die Cegeud scheint einen 
uniieilvollen Einfluíi auf alie Polizeii)e;unten auszu- 
üben, die dorthin abkommandiei t werden. Aueh ge- 
gen die gegenwartig dort staTionierten Beamten wer- 

; den seit einlger Zeit scliwere Beseluildigungen Tn 
der Bresse erlloben, ohne dal> jedoeh }t<'rr Belisa- 
rio Tavoia tiisher eingegj-iífen h-itte. \'oi'gest(Mn er- 

, eignete sieh wiederum ein Vorfall, der iiielit geeig- 
iiet ist, das Vertrauen zu der Polizei des 14. Di- 
strikts zu heben. In der ]{ua Tobias Barreto hatten 
auf einem uiibebauten Terrain zwei portugiesisehe 
.\rbeiter eihen zerl)roehenen alten Stuhl gefunden, 
den sie mit naeh Hause zu nehmeii und auszul)i's- 
sern beselilosseii. Ais sie aber in die Rua Viscondt.' 
de Itauna kainen, tiat ihnen der dort i>ostierte Si- 
eherheitswaelimann entgegeji und verhaftete sie ais 
Diebe. Dap-geii ist nieht viel zu sageii, denn die 
Mogliehkeit war immerhin vorhanden, selbst wo es 
ísieh nur um einen zerbroeheneii alten Stuhl lian- 
delte. Auf (U'r A\'aelie wiirden di(í beideii vou dem 
l*olizeikommissar Chaves verlunt, der ihnen eben- 

und sit; 
liwerer, 
gehabt, 
.Vnsieht 

sowenii 

einige Stunden 

Cilauben schenkte wie der Polizist 
' ins Celíuignis scliiekte. Das ist schon si 
denn der I\ommi.ss.tr hãttc die Mõgliclikcit 
Fest.stellungcn maehen zu lasscn. Dieser 

, war aueh der Polizeidelegat, dei 
,si>ater naeh einem Verhür das \'erfahreii semes 
Kommissars ais willkürlieh bezejehnete und die b,'i- 
deii portugiesisehcn Arbeiter in Frciheit setzte. Tnd 
nun kommt das- seliinistc. ]5ckanntlieh werden den 
(iefaiigenen alie A\'ertsaehcJi abgenonimcn, eiic sie 
ins (íef:ihgnis ge.steekt werden. Das ^'esehah aueh 
mit den l)eiden Poilugiesen, und der Ivommissar ( 'ha- 
ves nahm von dem einen (!1 Milreis und von dem 
aiideren üõ Mili-c^s in Verwahr. .\ls die .Vrlieitei 

' bei der Freilassuiig ihr Celd reklamiertcn, stellte 
es sieh heraus, dali der Kommli^sar statt ITli nur 
41 Alilreis gebueht hatte. Da er al)cr nieht zu leug- 
nen vermoehte, jenen IJetrag in \'erwahrun,i;- ge- 
nommen zu habi-n, gab ilnn der D<'legat auf, (h-n 
Rest fjeizubrinji-en. Dainit war für den Delegaten 

; die Saehe erledigt. Tnseres Eraehtens darf sie aiier 
: für den Polizeichef .dainit nieht erledi^ut sein, .son- 
; dern er nuilJ den diebischen Koinmissar, gegen deu 
i iuích iioch aiidere Anschiildigungeii erholien wer- 
' deu, entlassen. Es ist- klar_. dali Chaves nieht nur 
diesmal zu 'mausen versuehte, sondem dali er in 

^ anderen Fallen mit Erfolg maust, namlich wenn 
■ die Verhafteten nieht wieder freiiielassen, sondem 
, abgeuileilt werden. Tiid es ist nicíit ausgesehlossen, 
; dali er je naeh dem bei den Verhafteten gefunde- 
I nen B<'trag sein Verhalten. einriehtet. ]l<>ri- Belisa- 

rio Tavora hat neulich einmal unter deu Kriminal- 
agenten aufgeraumt, ais der Erpres.sungsversuch ge- 

, gi'n den Kaufmann Xorat unternommen wiirde. Er 
solhe ei daljei nieht l>ewenden lasscn, sondem im 

I eigeneii Interesse der Polizei das Reinitrungswerk 
i fortsetzen. 

4us den Bundesstaaten. 

Rio de Janeiro. Fnsere Leser werden siel) 
! noch daran erinnern, daíi vor einigen Wo(;hen der 
: Debartenredakteur dei Deputiortenkainmer, .João 
i Pereira Bai rcto, seine Gattin ermordete und spur- 
i los verschwajid. Di(! Tat wurde unter solehen Um- 
Istiinden verübt, daíi man unbedingt darauf sehlies- 
sen mullte, da"3 xler Tatcr wahnsinnig sei, aber 
nachher hiiuften sieh die Indizien, die diese Annah- 
me nieht meln- gereehtfertigt erscheinen lieIJen und 
jetzt naeh Ablauf einiger Woehen muíl man zu dem 
ScliluEse gelangen, daíi die'f e, Barreto on schuldigendo 
Erklarung ülKM-liaupt nieht mehr haltbar ií^t. AVüi-de 

teidigei" <len iminerhin sehwci"en \'orwurf gegeii den i Barrt'to irklieh in einem Augenlilick geistiger l'm- 
Cieneralstaatsanwalt <'rhob, aus l>'reundsehaft für Dr 
Tavares Bastos im hõehsten Malie ))ai1eiiscli ge- 
gen Dr. .Menezes vorgegangen zu sein. Das Frteil 
lautete auf Freisprechung des .\ngeklagten,' und 
zwar mit Stimmengleichheit. Doeh wurden enf^e- 
gen der sonstigen (iewohnheit die Kamen der Rieh- 
ter, die dalttr und dagegen stiinmten, nieht liekannt 

Es verlautet( ;egeb<'n. al)er, daíi die Beratung recht 
oi-2/^gt war und daíi das (kMielit beschlossen habe. 
em Verfahivn 
Bundesrichter 
ist nieht mehr 

11 oc li zei t 
j> r ii s i d e n t e 

n den so ,sehwer 
Espirito Santo zu von 

ais 
i n d e r F a m i 1 ie 

11. (.íestern 1'aud dit 

besehuldigten 
erheben. Das 

billig. 
des Bundes- 

lloehzeit iles 
Leutnantí) Euelydes Hermes da Fonseca, eines Soh- 
nes des Bundesprãsidenten mit Fi.-iulein Leolina 
Ovalte statt. Sowohl di(^ l)ürgei-liehe ais aueh die 
kii^'liliehe TraUung wurde um .') Uhr nachmittags im 
f^iuanaba*ra-I'alasl vollzogen. Bei der bürgerliehen 
Trauung fungieiten als" Zeugen für die líraut der 
Modizinprofessor Dr. llenriíiue Carpenter und Frau 
und (ler Leulnanl Caio Lemos (Sohn des Senators) 
und Frau, für deu Brautigam Dr. Daniel de .\lmei- 
da und Frau und der Oberst Clodoaldo da Fon.seea, 
Couverneur von .Magoas, uud Frau, beide vertreten 
(hn-ch einen Sohn. P>ei der kirchlieheii Traiumg üb- 
teii dieselbe Funktion aus für die Braut der l'"inanz- 
minister Dr. Franci.sco SalU^s und Frau und für den 
Bi'aufigam der Dei)Utierte Dr. Fonseca Hermes 
(dureh Stellvertretung) und der Senator .\rthur Le- 
mos iiiid 'Frau. Die Hoehzeil tru.u' angesichts der 
trielen Trauei' der Familie Hermes ganz intimen Cha- 
rakter. Die Xeuvermalilten begat)en sieh abends mit 
dem Ihmdesprasidenten naeh Petropolis. Sie werden 
die Flitterwoehen im I'alacio líio Xegro verbringL-n, 
wo der Prasiíhmt ihnen Zimmer bereitstellen lieli. 

Die u n f re i w i 11 i g e 11 Passagi(;re. Es ist 
selion viel geklagi, worden über die Riieksiehtslosig- 
keit, mit der die Kapitane der englisehen Dam[)fer 
in brasi]iauiseh(Mi Hafen vorgehen, und sclion zu 
wiederholten Alaleii salien sieh unsere Behorden go- 
nòtigt, Geldstrafen über (li(^ Rhederei zu verhangen. 
(iewõhnlich handelte es sieh um rebertretung der 
sanitatsjKjlizeiliehen Vorsehriften oder des Postregle- 
ments. .letzt aber hat der Kapitan der „.\ragon" 
sieh aueh eine Miíiaehtung des brasilianisehen Pub- 
likums geleistet, <lie in ihrer Art nieht hiiufig ist. 
In Santos hatten Angehorige der besten Gesellsehaft 
der Stadt und S. Paulos, Verwandte und Fi'eunde an 
Bonl geleitet und da< Signal, sieh an iiand zu be- 
gfeben, überhüri wenn es überhaupt gegebeii wor- 
den war. .ledenfalls setzte sieh der Danipfer unver- 
^ehens in Bewegung und iialiin zehn Herren und 
Dameii mit. Die Ueberrasehten l)egaben sieh sofort 
ziim Kapitan und bateu ihn, sie doeh ausliooten zu 
la^seii. Diese Bitto wurde glatt-abselelnit. Sie er- 
neuerteii ilu' Gesueh schriftlieh, erliielten alHM' die 
Antwort, daC sie bis Rio initfahren niüüten und dali 
ií^-de Kt)mnienlierung dieser Entseheidung aufgefaüt 
würde! Den unfi eiwilligen Passagieren blieb niehts 

iLn'n nnd deii 

nachtung seine Tat lK>gangen haben, dann würde 
es ihn dazu drangen, «eine Stíhuld zu sühneii; er 
würde sieh der .lustiz gestellt haben, das ist aber 
nieht gesehehen und sein A'erschwin(len deutet da- 
lauf hin, dal.S er schon vorher den Weg bereitet hat- 
te, den er einsehlagen sollte, um der Xemesis zu erit- 
gehen. Er verschwajid, wie von dem Erdboden weg- 
gK'l)lasen und unsere Sherlok Holmes haben aucli 
nieht die Spur von ihm gefunden. Man sagt. daíi 
der Gattenmíirder sieh in Nictheroy selbst, wo er 
wohnhaft war und wo er seine Tat beging, aufhalte 
uud dali er inanehinal naehts gesehen worden sei. 
Diese Gerüehte sind .sowohl in Xictheroy selbst wie 
in der Bundeshauptstadt allen bekannt, aber nur die 
Polirei scheint von ihnen niehts zu wisseii, denn 
sie verlialt sieh untiitig, sie sucht nieht naeh Bar- 
reto, f;ie verhort nieht diejenigen. di<(> ganz offen er- 
aihlen, den Aufenthalt des Alorders zu kennen und 
ihn gesehen zu haben — sie tut mit einem Worte gar- 
nichts, Wenn schon die Feststellung dieser sonder- 
baren Untiitigkeit gegen die Polizei einen sehweren 
Vorwurf entlialt, so wird die Sache dureh ein ^in- 
(leres Gerücht nur noch vei'schlimmert. Ikirreto "fToll, 
so luirt mau überall, von seinem Verstc^ck aus an 
einen hervorragenden Politiker gesehrieben und ihn 
um PrTOtektion g-ebeten haben. Die Gleichgültigkeit 
der Polizei sei auf diese Protektion zuriiekzufüh- 
ren. AVürde nun der Polizei etwas an ihrem giiten Ru- 
fe gelegen símii, dajin würde sie dureh ihr Vorge- 
hen diese Ankiage widerlegen, ab(>r das gesehielit 
nieht das Volk spricht und die Polizei verhalt 
sieh ruhig-. Barreto ist in den .Vnklagezustand ver- 
.setzt worden und gegen ihn liegt (ler Prãveiitiv- 
haftbefehl vor. Die Polizei hat also das- RfH-ht. in 
d.-Ls Haus einzudringen, in welchein der .Morder naeh 
der .\ussage vieler-Leaite sieh auflialten soll, und 
elK'nso hat dei- Richter, der doeh ebenfalls die her- 
umschwirnmden Gerüehte hort, da,s Recht, von dei- 
Polizei -AuTklarung zu verlangen, aber aueh ei- tut 
niehts; er lalii ebenso wie die Polizei alies auf sieh 
bemiien, und das niacht auf das Volk einen sondei-- 
baren Eindruek. Der Mutter der ermordeten Frau 
A imita soll von einem Manne, der zu der Polizei in 
den engsten Beziehungen steht, gesagt woiden sein, 
da.li er den Aufenthalt des .Miirders nenen konne: 
das koste aber ein ContO de Rejs. .Vuch dieses (íe- 
rüeht zirkuliert schon seit Tagen, abí^ aueh diese 
skandalõse Behauptung bringt die Polizei nieht aus 
ihrer Ruhe; sio h()rt die Erzablung und zuekt mit 
keiner Wimper, obwohl der betjrefnmde Musteragent 
mit dem X'amen genannt wií-d. St) scheint der 
Fali l>;irreto-.\nnita zu einem Polizei-Panama wer- 
den zu wolleii und das geschLoht nur \ve7nge Monate 
naeh <ler groBen Entrüstung über die Polizeúskan 
dale in X'ew York. 

.Minas Geraes. Die Staatsregierung hat zur 
Instruktion der Polizei einen schw(?izer Offizier an- 
g(mommen. Derselbe, Haupfmann Robert Dreehsler. 
hat 'seine Eunktionen bi-reits ringetreten. 

In B<'llo Horizonte hat die Polizei gegen die 
beiitunr der Snielleidenseliaft eim* energisebe 

: lâíiliiiíígh.^ .(.'íngt-lt-m-l. -Vlle SpielhíHlen "UfTtter) 
I g(!ísucht, die 'S|)iel(.'iiirichtung wird b(\''ichlajrnahmt 
und die Buden werden gesehlossen. Hoffentlich h;U( 
die Energie der Polizei an und hat den erwünschten 
Erfolg. 

Die Züge der Zentralbahn verkehr<-n mit der ge- 
wõhnten Regelmaliigkejt, d. h. sie komnien mit einer 
\'ers]iatung von seehs bis siében Stiuiden in Bello 
Horizonte an. üi.ganz Mina« Geraes ist man auf die 
Zentralbahn )»egi-eiflieherweise nieht írut zu spi-e- 
(-•hen. 

lii Bello Horizonte ist das Volk gegen die 
Fleischhauer aufgebracht, clie, wie os heiüt, falsídie 
Gewiehte fülu-en. Die Poliezi hat eme ITntersuehung 
ang-eordnet. 

Bahia. In Bahia fanden die AVuhlen für den 
Staatskongreü statt. Alie Gewahltèn gehõreii der 
konservativ-repnblikanischen Partei an. Es ist son- 
derbar: solange niclif Seabra Gouverneur war, wur- 
den alie Stinimên auf die Kandidaten der (T(>genj)ar- 
tei abgegeben; jetzt, nachdeni Mario Hermes und 
(íeneral Sotero do .Menezes ilui auf den Regierungs- 
stuhl erhoben haben, hat sieh der AVind gedreht und 
treibt die Stimmen der souverãnen AValilerscliaft den 
K'onservativ(^n in die Urne. 

Paraná. Di<> Curitybaner haben sieh sehr über 
die Einführung- der elektrischen Stralienbahn gefr<Hit 
und jetzt haben sie bereits dio Bestatiguug des al- 
ten Erfahrungssatzes, daíi es auBer Licht- aueh 
Schattenseiten gibt. Und aueh die elektrische Stras- 
senbahn hat .soíehe Sehatten.seiten. Dio Wagen se- 
hen sehr schõn aus, sie lanfen á1)er líicht richtig. 
sie t;i)ringen aus d<'m (íeleise und gehen anstatt vor- 
w/irts zurück. Die Bev<)lkemng-der Haui)tstadt un- 
seres Xaehbarstíuites ist üb<'r die (Jnzulangliehkeit 
sehr aufgel>r;udit und telegraphiert jeden l'nfall naeh 
São Paulo, ais ob es sieh um etwas neiies handelii 
w iirde. So isl es überall geweseii. wo man eine elek- 
tri.-elie Stialienl)ahn eingeführt hat und wo es noch 
an geübtem Personal felilt. Die Curitybair.'r sollen 
sieh nur ge<hilden und sieh gleichgültig verhalten, 
wenn aueh ein StraL5enbahnwag(Mi, wie es schon in 
São Paulo und Porto Alegre i)assici-t ist, ein Wolm- 
h,-ius umfahren. 

Vor einigen Tagen ereignete sieh auf dem Kilo- 
.mcter H7 der Eisenbahn Paranagua-Curityba ein I n- 
fall, der sehr leicht zu einer grolk-n Katastrophe hat- 
te führen kíinnen. Ein EisenbahnangesteUter lüste 
einen Frac-ht wagen von der Reihe, um ihn an einem 
andereii Zuge anzukoppeln. Die Brcinse war j(den- 
falls nieht angezogen, denn der Wagen begann die 
absehüssige Linie hiiumter zu lanfen, .sehlug auf 
andere \\'agen, die auf dem Geleise .standen. Bei 
dem Stoli l(")sten sieh die Breinsen und die ganze 
Reihe raste davon. Die Wagvn durchliefen führer- 
los und mit unheimlihcer Gesehwindigkeit eine Strek- 
ke von zwei Kilomet-ern. Bei Kilometer ().5 hatten 
Ariteiter Schiencn aufgeris.sen, um neue Sehwelien 
(•inzusetzen, nnd dort fand die lolle Fahrt ein F.nde. 
Zwei ■\^'agen stürzten. in den .Vbgrund, zwei andere 
blieben auf der Ik^rgseite der Linie und vier fielen 
auf d(T Linie selbst um. Die Wagen rasteii auf ihrer 
tolien Fahrt dureh einen Tnnnel, in dem gwade .Ar- 
beiter besehãftigt waren und <(^s list zu verwuiKhn n, 
dali keint^r von diesen erfaíit wurde. Sie hatten noch 
rechtzeitig die .\nnaherung geliòrt und hatten die 
(.íeistesgegenwari besessen, sieh so hart ais míig- 
lieh an dio Felsenwand zu lehnen. Wegen des 
I nfalles war die Linie lãngere Stunden gesperrt und 
die Passagriere des naeh Curityba gehenden Zuces 
muíiten an der rnfallstelle um mnin Chi- abends 
bei strõmendein Regeu umsteigen, um mit einem 
('iitgegenfahrendeu Zug die Reise fortzusetzen. .Vn 
dieses Fmsteigen in stünnischer und regneriseher 
X'aeht und dazu noeh am Bande eine-s unheimliehen 
.VbgTundes werden die Passafriere noeh lange zu- 
lückdf^nken. 

Der paranaenser Polizeichef, Deseinbargadoi' 
Vieira Cavalcanti, will in .seinem .lahresberieht, den 
er dieser Tage dem Staatsprasidenten vorlegen wird, 
ein ahnliches Gesetz in Vórschlag bringen wie das 
S'lafvollzugsprojekt des Herrn Dr. AVashington Luiz. 
Er denkt :ui die Gi-ündung- eimn- Strafkolonie, wo 
<len A'erurteilten die Gelegenheit gegeben ist, sieh 
dureh landwii-t.^chaftliehe Arbeit nützlieh zu maehen. 
.Vuíier dieser Kolonie schlíigt Ilerr (Jayalcanti die 
Grimdung eines Be.s,serungsinstituts für minderjah- 
rige Vei-breeher vor, das mit einer Schule verbunden 
sein soll. Znm Sclilusse tritt Herr Vieira CavaN 
eanti aueh für die bedingungsweise Freilassung ein. 

- In Paranaguá herrscht seit einigen Tagen eine 
fürehterliche Hitze. .\in Dienstag zeigte das Thermo- 
nieter Grad im Schatten und die Hitze war so 
drückciid. It^íi- die stauer auf den Sehiffen nieht 
mehr arbeiten. konnten. 

-Vuf dor Eisenbahn Paranaguá-Curityba sollen 
lieute, den 2;{., neue Wagen eingeführt werden. Die 
neuen AVagen sind aus BelgiíMi bezogen und scheii 
sehr elegant aus. 

- íin verflos.senen .lahre wurden aus Paraná 
,44.í)r)7.41S Kilo Herva Mat(> ausgeführt. Der groli- 
te Alinehmer war .Argeiitinien. 

Rio Grande do Sul. Im Staatssekretariat der 
(iffentlichen .Arbeiten wurden am Alontag die einge- 
laufenen .Angebpte für deu Bau eines Kais in Porto 
Alegre und Veiiiefung des Eahrwíissers auf 17 Fuli, 
um allen Dampfern, welche die Barre ])assieren, aueh 
Zugang z>un Hafen der Hauiitstadt zu gewiihren, 
g(^(jffnet. Es sind iín ganzeii sechs Gfferten einge- 
gangen, die vom Staatssekretiir eingehend gei)rüft 
werden, bevor er sie dem Staatsprasidenten zur Ent- 
s.ehèidung vorlegt. 

Die riograndensei- Ilaujitstadt, Porto Alegre hat 
wieder eine Seiisation. Ein junger Mann hat .seine 
Pjraut ,,gestohlen" und sie naeh seiner A\ ohnung ge 
biacht. boil haben sie b(nde Cocain zu sieh genom- 
men und darauf hat der Brautigam zuerst auf die 
Braut und nachher gegen die eigeiie Brust geschos- 
sen. Er war auf der Stelle tot und sie wurde in hoff- 
nungsloseni Zustand naeh dem Krankenhan>e ge- 
bracht. Das Aládchen gehori einer aehtbaren por 
toalegrenser Familie an. Hier ist es nieht schwer, 
den Schluíi zu ziehen, daíJ beide, jungen Leiit .' nieht 
ganz normal waren und die von der Presse weidlich 
ausgeschlaehtete (!(^scliiehte von der geraubten Leo- 
nore muíi ihnen total den Kopf verdreht haben. 

X'oeh ein aiiderer Fali, der nieht minder trau- 
rig, tlazu aber noch aulierordentlieh gemein ist, wird 
aus deisell-eu Stadt genieldet. Ein alter .Mann schul- 
dete einem jungen Maime eine Siiinme. Da er iuui 
nieht zaldeii konnte, so bot er dem Glíiubiger seine 
ininderjâhrigo Toehter in Zahlung an und der war 
mit dem ,,Handel" einverstanden. So wurde der 
A'ater der Schuhlen frei und der junge Alajui kam 
zu einer (íeliebten. D(>r Fali wurde aber der Polizei 
zur Kenntnis g(>bracht und diese ist mit einer sol- 
ehen Liquidation einer Schuld niclit einverstanden. 
iSowohl der \'ater wie der andere werden sieh jetzt 
vor dem Cícricht zu verantw()rt(Mi haben. Einer 
nnserer })Oiioalegi'enser Kollegen bringt jeden sol- 
ehen Fali, jedc Ver- und Eiitführung, jeden Selbst- 
mord und jeden Ehebrueh auf die Religionslosigkelt 
zurück und wird von (nner groí.k'n Wut bofallen, 
wenn ein anderer diese .Vnsieht nieht teilt. X'ach 
seiner .Auffa.ssung muíi (»s mit der Religiositãt der 
Portoalegren.ser jetzt s<'hr schlecht bestellt sein, 
denn die riograndenser Hauptstadt hat gegenwartig 
eiiK' grotkn-e Skandalchronik ais das viermal so 
groíie São Paulo. Xach dem Idalina-Fall haben wir 
hier niehts erlebt, was .sieli mit der Entfiihruiig der 
liconore hatte v(M'gleichen la.ssen. Und da komnit 
schon der sensationelle Doppelselbstmord und der 
aufsehenerregende Madchenhandel Porto .Vlegre 
wird ein Sodoni! 

t(í. Der 
gen, er 

I dad die Weisung (>rteilen, 

ffaltung der Offizielleii sclieint uns niciit die rich- 
tige zu sein. Es w/ire besser, wenn die Opiiosition 
in der Staatskammer vertreten wãre, zumal andere 
Staateii, wie Riu de .laneiro,, Paraiiyb.-i uud Bahia 
(im letzteren Staate wurde trotz der unkoinpletten 
Kandidateiiliste nur ;iuf die Regierunusparteiler 
ge.stimmt), hieriii mit.gutem Beispi<>l vorangeíran^-,-!! 
ksind. 

Companhia Streiff de S. Bernardo. .\us 
der soeben vei-offentlichteii líilanz des Unterneli- 
me<is 1)1-. iil. D(,>z<'mber v. .L entuidimen wir, dali 
netto im verflos.s(>nen ,lahre 74 :í")0õ.S"í7{) verdient 
wuiden. .Vbzüglicli .Abschreibung für verschiedene 
Verluste vorbleil)en 70;Sõ2.S{j70, «lie in folgender 
Weise zur Verwendung gelangen: .Vniortisations- 
fonds; 10 Prozent auf .Maschhien und õ Prozent auf 
C'el)aude: l.'?:412i*4()(): Reservefoiids; reberwoisung 
r):(XK).'sOOü; Dividende 4í);r)ü0s0()0; Tantième au die 
Direktion und den .Anfsiehtsrat 4Dividen- 
den.steuer 1 :i;57.'^770; auf neue Reehnung wurde ein 
G(!WÍnnsaldo von 1:7.>2s77() vorgetragen. Das (voll- 
ein^-ezahhe) Aktienkai)ital betrãgt í.õOiOOOãQOO. Der 
Dividendenertrag ist somit ein sehr günstiger. 

lleri-enlose llunde. Vor etwa einer Woehe 
riíihtete der Herr Práfekt an den Herrn .lustizse- 
kreíár ein offizielles Sehreiben, die eine Wendung 
enthielt, die unbedingt zur Heiterkeit stimmen muí.i- 

Munizipalgewaltige b;U den PolizeiiííMvalli- 
mòchte den Dienern der heiligen Herinan- 

dali sie den Hundefün- 
gei-n beistehen, die in der .Ausübuiig ihres nieht ge- 
radtr vomehinen, aber doeh iiumei hin nützliehen P.e- 
rufes bei dem Einfangeu herrenloser Hunde 
von den Besitzern der Vierfüliler oft angegriffen 
würden. Die Besitzer der herrcnloseii Hunde, das 
hort si(4i gerade so an, wie di(> Haare des Kahl; 
ko))fes, oder die Kltern der \'erw:iisten. Der Satz 
stand aber in (hnn offiziellen Sehreiben, und da ein 
hohes Amt sieh nieht iri1_. so nmíiten wir ai;uehmen. 
daíi hier in São Paulo sogar die herrenlosen Hunde 
Herren haben. Der .Iuslizsekret;ir gab dt-m (íe- 
suche unverzüglieh naeh und erlieíi den Befehl, dali 
die Polizisten (1(mi Hun(lef;ingern beistehen sollen." 
Die.sei- Befehl wurde natürlieh nfleiulieli bekannt und 
darauf hatte ein vorwitziger l{e|K)rtei- nieiits eili- 
geres zu tun, ais an der Hanit der Polizei(,'hronik 
festzustellen, daíi in den letzten fünf .lahren kein 
einziger Fali der Polizei zur K(mntnis ;>-ebraehl wor- 
den sei, dali ein Hundefãnger von irgeiid jemandeii, 
sei es von dem Herrn eines herrenlosen Hundes 
'Kler von einer anderen Person, aygegriffen worden 
wãre. Das groíie offizielh» Sclireilien .sei gar nieht 
notig gewe.sen. Die Herren der herrenlosen Hunde 
sind jedenfalls sehr zahme Leute. aber was ge- 
selnieben war, das war gesehriel)en, und die Poli- 
sisten wuCten nun ein für allemal, v\ ie sie sieh in 
einem solehen Falle, wo ein Hundef-inger selber 
gefangen wiid, zu verhalten haben. í)as PuVdi- 
kuni wurde neugierig. Es dachte, jetzt werde die 
llundefãngerei mit Hochdruek einsetzen, denn jetzt 

; seioii die Mãnner mit der Sehlinge vor jeder Ge- 
' fahr gesehützt, aber niehts'dergleieheii gesehah. Wir 
I wollen nieht gerade vorwitzig sein, aber wir glau- 
I ben, dali, wenn naeh dem ^'i-oíien Sehreiben des 
: Herrn l*rafekten und dem Befehl des Herrn .lustiz- 
I sekivtãrs jeniand in São Paulo einen Hundefãnger 
sah, es sieh um einen genialten Hundefãnger han- 

I dehe. Der.-^elbe Repórter aber, der den .Vutori- 
1 taten die Behdirung zuteil w(>r(len lieí.(. dali in den 
I letzten fünf .Tahren kein Hundefãnger angegriffcu 
I worden sei. hat aber fleiíJig weiter gearbeitet, und 
' nun wai-tet er mit der Mitteilung auf. dali in einer 

■AVoehe seit der Inanspruelmalime des polizeilichen 
Sehutzes für die Hundefãnger mehr ais zwanzig Per- 
sonen von herrenlosen Hunden gebissen worden 
S(;ien, d. h. in mehr ais zwanzig Fallen nmíite die 
.\.ssisteneia von herrenlosen Hunden gebissene Men- 
schen verbinden. .An herrenlosen Hunden fehlt es 
aLso hier nieht und es mü.sseii inei.stenteils recht 
bissíg(^ Küter sein, so dalJ (>s wohl am Platze wãre, 
wenn die Prãfektm' nieht nur béi ihrem Sehreiben 
bleiben würde, sondem aueh wiiklieh das í-íinfan- 
gen der Hunde anordnen würde. 

.\. V i a 1 i k. Der italienische Flieger, Herr Xa[)0- 
leon Rapini, hat seinen angekündigten und mit Sj)an- 
nung erwarteteii Flug naeh Campinas ausgeführt, 
und ist derselbe sehr glüeklich verlaufiMi. Ei- flog 
hier nieht um acht Uhr, wie angekündigt war, auf, 
sondem <'rst um der Elug naeh Can^pinas dau- 
erte ô') .Minuten. Er landete doil auf dem Campo 
de Ciuaiíabara. Das eampinenser Publikum und die 
dortig{'n Behorden haben den kühnen Segler be- 
geistert aufgenonnnen. Der Bückflug verfiel nieht 
so f^lücklich. Rapini stieg um vier Uhr nachmittags 
auf, führte über der Stadt Camj)inas verschiedene 
.schíiiie Evolutionen aus und steueile dami dei' 
Hauptstadt zu. Eine Zeitlang ging es sehr gut, daiui 
erhob sicli aiier ein starker (!<'genwind. der den 
Flieger zu lamhm zwang. Er ging in der Xãhe von 
(^uabirijú nieder, wo er den Zug ei wartete, um naeh 
der Stadt zui ückzukehren, denn die í-'orisetzuns- des 

Der 
heu- 

^)er AIotorlTihrer 
glüeklieherweise 
Der Bond blieb 
war zerstínt. Die 

Flug(\s ersehien ihm nieht mehr für ratsam. 
.Vpi)arat blieb in liuabirijú zurüek, von wo er 
t(í naeh São Paulo geschickt werden wird. Der .Vuf- 
enthalt war, wie gc.sagt, aus.S(;hlieíilich (hu-(.-h deu 
Sturm v(>rursaeht und der Apparat hat nieht d.as 
gej-iugste gelitten. Bapini tat sehr recht, dalj er deu 
Weiterfhig nieht mehr riskierte. 

Ein D y n a m i t a t t e n t a t ge^icn einen 
S1.1- a li e n 1) a h n w age n. Gestern moru-en 
wurde in der Rua das Palmeiras, Ecke .Vvenida 
-Angídiea gegen einen \A"ageii der Light and Power 
ein Dynamitattentat verübt. Der Bond \r. 22.") der 
Barra Funda-IJnie kelu-te um 1 Uhr naeh der Stadt 
zmück. Passagier war kein einziger in dem \\a- 
g(!n. Der Kondukteur stand auf d(>m Trittbrett ne- 
ben dem .MotoríTilirer. Plòtzlieh híirte d<>r .Motor- 
führer, daü irgendetwas gegen die vordere .-^cheibe 
(h!,s AA agcHs sehlug und in (hMiiselbcii Augeiiblick er- 
eignete sieh in dem Wagen eine furehtbare F.xplo- 
sion. sodaíi alie CilasscheilK-n in Scherben ^Miigen. 

verlor (he Sinne mui fiel hin, aber 
erlitt er weiter keinen Sehaden. 
sofort .stelien; sein hintei-er Tcil 
Kontrolluhr war von ihrer Stelle 

Bekanntlich müssen alljãhriíeh z;ihlrei<'lie, für 
den Alilitãrdien.st brauehbare junge Lente zurüej< 
?^-estellt bezw. der Ersatzreserve überwiesen wer 
den, weil eine Einstellung in den aktiven Dienst we 

1 gen Vollzahligkeit des .Mannschaftsbestandes nichl 
angãngig i.st und der Hecresetat nieht übersehi'itten 
wei-deu dai-f. Um diesem Uebelstande, welclier nc 
gen das Prinzip der allgemeiiieii Welirpflicht ver 
st()lit, abzuhelfen, plant die Reieh.sregierung, .mil 
neuen erheblichen .Mehrforderungen für die .Vrinee 
vor den líeiehstag zu ti'eten. Xach Bewilligung der 
l'oi-denm,ui'n w iirde die .\rmee\-erwaltung in der 
Lago sein, alie tauglichen Welirpflichtigeii einzurei 
heii. Damit würde erreicht werden, dali im Kriegs 
falle die Familienvãter nieht zu den Falmen ^eru 
fen zu werden brauchen. 

E n g 1 a n d. 
In Lnndojier Finanzkreiseii nimmt die ungün 

stige Stiminung gegen die Subskription auf die .An 
l(Mhe der Stadt Baliia zu. ,,Financial Xews" fahivn 
foi1, vor der Beteiligung an d(;r Subskription zu 
warneii. Das Blatt motiviert .seine Haltung u. a. da 
infl, daii in der P>ev(")lkerung von Bahia di(í \e- 
ger überwiegen uud die sanitãreii VerhãUnisse der 
Stadt die deukbar schlechtesten sind. Es weist aueh 
•rar «íe grsíio EQckstãndigkeit der brasilianisehen 
"Xordstaaten geg(>nüber den Südstaaten hin unter 
dem Hinzufügen, dali der Süden eine foilselirittli- 
che Bevolkerung europãisehen Ursprunges b(^sitzt, 
wogegen die Nordstaaten sieh in einem halbbarba- 
riseheii uud dekadenteii Zustande befinden und die 
l*'inwohnerschaft aus Xegem und Mulatteii lieslehl. 

-• Das (Jericlit hat die vou den überlebenden Di 
i-ektoren der Rio Clai-o Railway Co. erliobeiien .\n- 
si)rüche auf eine der Direktion anlãlilieh des \'ei- 
kaufes der B;dm an die Paulista ausgesetzte Grati 
fikation von 2.5.000 Pfund Sterling unter der Be 
gründung aligewiesíMi, daü die. Gratiflkation imter 
der Voraussínzung bewilligt worden sei, die (!esell 
schaft werd(^ infoige des Verkaufes der Balm auf 
gel()st werden.. Da die (iesellsehaft aber zwanzig- 
.lahre weiterix-.standen und die Direktoren in die 
ser Zeit an Honorar insgesamt 28.í)ílO Pfund Stei- 
ling bezogen, sei der .\nspruch auf die (iratifikation 
hinfãllig gevvordcn. 

Einer Meldung aus Aegypten zufolge fanden 
bei El Hamij-a im Sudan líãO indisehe Piíger ilireii 
Tod infoige des plíHzliehen Heral).stürzens grolier 
\\'asserma.ssen von einem B^rge. 

j Das Unterhaús trat am Donnerstag in die Be 
i-atung der Vorlage betreffend Erteihmg des Stimm 

I rechtes an die Frauen ein. Es wurde lebhaft hin 
j und her disikutieil. Der Minister[)J-ãsident sehlug vor. 
j die Diskussion auf die Dauer von 11 Tagen zu be 
schrãnken. Bonar Law führte aus, dali (lie von d(»r 

' Begierung gestellten Zusatzantrãge von soleher Be 
I deutung seien, dali die Vorlage zurüekgezogen und 
I dm-ch einen iieiien Entw urf erseizt werden müsse. 
I Der Speaker des Hauses erklãrte, dali er zur Zu 
I lüekziehung der .Amendements <'rst StellunK' neh 
j meu koniie, naehdein man sieh übej- deu deliiiiti- 
' ven Inlialt des Entwurfes geeinigt habe. Die .Vmen- 
j dements modifizierten deu ' ursprünglieheii F.ntwui í 
vollkommen. Die .Veulieruiiüen des Sp(\ikers erreg 
teu Sensation. Alan ninmit au, daü die -i^us.atzan- 
trage angenommen werden, was die Zurüekzicimng 
des Entwnrfs und Einbringung eines anderen zur 
Folge haben würde. 

D<m- Ministerprãsideut begründete seinen .Vntra^t; 
auf Besehrãnkung der Dauer der Diskussion. B(') 
nar Law will von einer Besehrãnkung niehis wis 
seu und einpfahl, den .Antrag des Minislerprãsiden 
teu zu verwerfeii. Die B;'schrãnkung beeiuti-ãchtig(> 
das Diskussionsreeht des Hauses. 4)er .Ministerprã 
sident prãzisierte iio<'hmals íjcinen Standpunkt, wo 

I hei er betonte, daÜ im Entwurf vom Wahlrecht der 
i Frauen nieht die Rede sei. Das Frauenwahlrechl 
' l.ezeichnete er ais eine Kalamitãt. 

SehlleíJlich nahm das Haus mit groüer .Majoritãt 
den .Vntrag des Ministerpi-ãsideiiten auf Ikst-hrãn- 
kmig der Dauer der Di.^kussion auf 11 Tag(> an. 
.Man darf auf die weiteren Debatten in dieser wieh 
tigeu .Angelegenheit, einer der wiehtigstcn, wel- 
che jemals das englische Parlament besehãftigt hat, 
üespannt sein. 

1 
Die Blãtter haben eine Xamensliste der aus 

dem Sehiffbruch de.s Lam|)or1 & Holt-Dani))fers ,,Ve- 
ronese" Geretteten V(M-()ffenthcht. Es wurden insge- 
samt die Xainen von 11)8 Uebeilebendcn der Kata- 
strophe festgestellt. Die Zahl der A'ermiüten belãuft 
sieh auf ;!(>. 

I t a I i e n. 
Der Unterriehtsminister hat in .Mittel- und Süd 

italien í5()4 Schulen für .Auswanderer gegründet. In 
den S(3hulen sollen die .Vu.swand(n'ungslu.stigen vor 
nehmlieh über di(! A'ei hãltnis.se der Lãnder unter 
riehtet werden, die sie j-ieli ais Ziel wãhleii, über 
.Xusrüstung usw. 

Bei Corbezzi in Toseaua eiitgleiste ein tlüter- 
zug, wobei ein .Mann des Zugpersonals getíitet und 
ein anderer schwer verletzt wurde. 

gerisseii, die Bãnke stark besehãdigt und die 
Geldtasche, die der Kondukteur auf der hint(M-slen 
Bank liegen h.atte, war weggeschknuh-rt worden. Die 
Polizei ersehien .sofort zur Stelle, aber sie konntj 
niehts feststellen; fünf .Meter hinter dem havarier- 
ten Bond fand sie eine Zündschnur, weiter niehts. 
.ledenfalls haiukdt es sieh um einen Raeheakt. 

S. Paulo 

.St aat iiu.ah,'!. Die I{çgierungspa,vtei hat uui^.dje 
Kandidatenliste yeroffentlicht: ays ihr ersieht nian. 
daü für di(^' Oppo.=itioit kejnc Deputiertensitze frei- 
gela.ssen worden sind. Füf (h-ii sTnids.scnat hat man 
dauegen eine unkomiilette Li.sfe aufeestellt. Diese 
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D e u t s c h 1 a n d. 
Di(í Ftatskommission d<»s Beichstages hat die 

Ik^wiUigung eines Kredites für Vei^uche zur Erzeu- 
gung küustliche.n Rogens befürwortet. (Schon seit 
lãngerer Zeit werden solche Versuehe, allerdings 
nur im Kleinen, ang(>stellt. Für die Laiidwirtsehaft 
ist die Losung des Problems der Erzeugung künst- 
liehen Begens von groíi<M- AViehtigkeit.) 

Die sooí)en veroffentlichten Daten über den 
(leut.sehen .Auüenhandel im .lahre 1912 ergeben für 
die Eiiifuhr 10.()7.'5 Millionen und für die .Ausfuhr 
ítOiU Millionen Mark gegen 10.070 Millionen bezw. 
8218 Milhonen Mark im Vorjahr. D.-is (íesaintplus 
betrag-t somit über I Aülliarde Mark. 

Prinz .Adalbeit von Pi-euüen, dritter Sohn des 
ívaisers, ist an Limgenentzündun^' erkrankt. Die Kai- 
.s(:>rin überwaclü sorgfãltig die Pflege des Kranken. 

Im Verfólg dT^r Reichíítagsdebatten über die 
Hohe de.s KafftH'preis<>s, welche die Zentmmspar- 
t(?i der Valori.sation zu.schreibt, hat der Staatsse- 
kretiir des Iiineru eine Umfrage im ganzen Rei- 
che ang(.'ordnet, um die wahren Ursaehen der Haus.se 
zu ermittehi. 

Bei Alagdeburg .stürzten die .Militãrflieger, Leut- 
nant Sehleger und v. Scluvle", mit ihrem Flujízeug 
aus .")0 Fuü Hohe herab. Leutnant Sehleger-war so- 
fort tot, wãhrend Leutnant v. Seheele sehwer ver- 
l<^tzt wurde. 

' o r L u g a l. 

Der Baikankries:. 

Der Bescliluü dei" 
rlingliat deu Sturz der 

türkisehen Xationalversamm 
Begierung zur Folge gehalil. 

luid (ladurch i.st die Situ.ition noch einmal so ver 
wirrt geworden. Der Beschhiíi der Versanimjung 
wunle von der gesamten europãischen Pi-esse sehr 
beilallig koinmentieil, ais die Meldung von dem 
\ollzogenen W(,'chsel eintraf und sofort maehte di.' 
Sicherheit wieder Zweifelii Platz. Ueber die Ereig- 
nis.se in Konstantinopel wird berichtet: Das .Mini- 
sterium war in dem Palast der llohen Pforte ver- 
.saminelt, ais eine groüo Menschenmenge sieh auf 
den Palast platz drãngte und unter Riifen ,,Wir ge 
lien .Vdrianopel nieht auf! Wir wollen den Krieg! " 
(<ine (Irohende Haltung einnahm. .\n der Spitze der 
Alenge belanden sieh vicie .lungtürken und unter 
ihnen aueh lOnver-Bey, der Oberbefehlshaber der 
türkisclien Tru])i)en in der Cyrenaika. J)i(^ser drang 
in d<'n Palast und verlangte von Kiaiml-Pasclia iIImi 
Rücktritt des Kabinetts. Kiamil kannte jedenfalls 
die Unhaltbarkeit seiner Lfige, denn er schrieV) die 
V(M'ziehtloistung, mit der Enver-Px^y zum Sultan imI- 
te, der sie aueh ohn(> weiteres annahni. Darauf kehr 
te Enver-Bey naeh der Hohen Pforte zurück und 
im Handumdrehen wurde ein neues 
det. Der Kabinett.schef ist Alalmiud Schefket Pa- 
seh;i, der Minister des Innern Talaat-Bey, 
Kriegsminister Izvet Pascha. Talaat-Bey lieü 
sofort interviewen und teilte (U'r ganzen Welt 
daü die Einberufung der .Xationalver.sammhmg 
fassungswidrig gew(vsen s(m, daü das Volk die 

Kabinett gebil 

der 
sieh 
mit, 
ver- 

Fort - 
setzung d(>s Krieges verlange und daü die .lun^ylür 
keii die Ehre des Vaterlandes retteii würden oder 
aber bei einem solehen A'ersueh zugrunde gelien 
(das wird wohl eher^líesehehenl). Das Komitee ,,Ein- 
heit und Fortsehritt", das verschwunden zu sein 
schien. ist wieder aufgetaueht- und hat einen .Vuf- 
iiif erlasscn, in dem es die. gestiu'zte Regierung und 
alie ihre Generale dos AVrrates besclmldi^t. Das 
A'olk habe das nieht dulden kíninen und dulden 
woUen und deshalb hab(^ es rebelliert. .letzt werde 
dor Kampf von neueiu beginnen, denn die Türkei 
konne nieht auf .Adrianoi)'el verzichten. 

Die türkische Revolution zeigt von neuem, wel 
che Folgen ein v(>rloreuer Krieg lui' die innen^ L.-ige 
(U's Laiid(\s naeh sieh zieht. Die Regierung versinkt 
in den Orkus, weil sie ni(.'ht zu siegen vei-stand, 
und danaeh, ol) sie überhaupt .siegen konnte, fragi. 
man nieht. Die neue türkische Regierung will den 
Krieg. Sie wird die Xote der MãelUe mit einem glat 
ten Xeiii beantworten und der Tanz wird von fri- 
schem b(>ginnen. Wer weiü aber, ob dies nieht deu 
A-íM-lust Konstantinopels und die endgültige AVrnich- 
tung der ganzen Türkei bedeutet, denn der zurück 
getretene Minister des .Aeul.k'rn, .Xaddunghian, hat, 
wie ge.stern berichtet wurde, der Stãndever.samm 
lung zwei X'oten vorgelegt, dureh welche eine der 
Groíimãehte mil dem Einmarsch ihrer Tru])i)(Mi in 
KleinasiPii drohte. 
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De-o-tscixe. Zeitvuaa® 

conquistas 

Alfredos 

Havanezes 

Luzinda 

Excelsior 

Pedrita 

Lola No. 2 

O f1 00 

DIE — 

Eui|H'C%a de Agiiüs Gazosas 

SOCIEPADE ANOXYMA 
Rio «Tniielro Rusi Kiacliuelo fll 

Tclcplion 2'!61 - Caixa ;'U — Telegr.-Acíresse; Bil/.-Rio 
«nterhãlt oin s-tãndiiíes L^iger der verschiedenon ins Hraufncli 
sowie in (lie Fabrikation von Getrãnkeii aller Art schlagendeii 

Avtikehi, wie: 
llopfpii — — lío kt3 — 1'Nsfiizoii — Fisclili'hn 
K>i'i(niol — Hr :íiumi - Citt0"i«»rsiliir(' W*í!nüt«'nsUiirc 

auxtührlleluí Kohlonsiliire iii Tuben 
ferner - 

Ma-Tliiiioii zuin Fiilleii, K<rkeii, Fl ischenspulcn — HiilnK', 
Z^pfen, Fii'scr, i irsleo. Schwefel^ilure usw. 

57S5) 

Germano Besser 

Ru.i Tupinainha No. 124. (Larc;o Guanabarra) 
S. PAULO^— ^ 

übei nimmt Neu- u. Umbauten 

Sp'Zialitàí: AQÍegen von LawnTennis-Plâízeo. 

K'io de Jaoeit o. .O 

W eaiM' Hií'i- iiiid ' pcisc- 

S. Lirgo da Carioca 11 • Telepli. 1758 (privat 548) » 
Z Iin Zc tniin dor Stadt gelegon, nüchm den Tram- » 
Zj \vay--'tatioii»^ii: .lanlim Hotanioi), Santa Tneroía, Villa " 
_ Isabi-ll, Sã > Chiisiovão, zn den Hafm-Anlagen und s 

nacli Nifihoroy und Sãu D liniiiiíos. 5 
u Küldo lufiii;e HiiuinliclikoiU ii, Uetranke crstklassiger 
J; MHr-ken, ka'to u. warnie Speiscn, v irziiglicho Wiener 
— KücliAufmerksanie. Hedien mg, Billige Pieise. 

Informatioúcn iind Aus-künfte grátis. Genaiie Lan- 
deskenntiiiBse. Surachen; Deutscli, portugiesisch, 

englisch, franzosi-cli, spanisch, kroatiscli, 'JSSí 
Der Cesitzer: Wilhelm Althaller. 

rc 

ã. 

* T 

Mascliiiien-liigeniciir 

vier Sprachen pprechend, welcher jahrelang- ais Betriebsleiter j 
tàtig, sucht passende Steilunj,'. Prima Referenzen. Vertraut' 
mit sâmtlicheii Montagen und Ivonstruktionen. Geht avich, 
nach dcm Innern. Gefãlliije Oíf. unt. „Mcischintn-Iilgmieiu" ^ 
an die Expeditíon dieses Blattes, S. Paulo. 

G. Garlos J. Wehrs 

No 64 - Rua da Quitanda - No. 64 
(Gegründet 18.')1) 

Rio de Janeiro :: 

38S 

Verkáufergesucht; 

Eininiwltaii Ss ™ £sE' 

Bcwerb r niilsscn Branchekenntnissc und gutc \''erbindLin-| 
^cn umcr Wicdcrverkaiifcr und Konsumontcn besitzcn und, 
wcnn mõglich, ahnlichcn Postcn schon beklcidet haben. i 

Ausführlichc Angcboto niit Gchaltsansprüchc unter 
„Eisén\varen" aii dic Kxpedition ds. Blattes, S. Paulo. ;;f,2j 

D. l.-G.-l. ..Lyra' 

São Paulo 

P)ie Probon der Sangerin- 
n n firiden bis auf weUcrts 
Freitags statt. Um rccht rege 
Beteiligung wird hOflichst ge- 
beten. ;jO;i 

Der Sringf rprãsidi^nt. 

DFGãlIlswelI m Miz. 
Ich benacbrichdge liiermít die 

Geschãftswelt, dass ich am 30. 
Dezembsr 1912 meín Rua 15 de 
Novembro No. 14 (jelegeues Ge- 
schàíl „La Bonbomiière" nebst Fi- 
liale in Rua S. Bento No. 23-C 
und Fabrik an die Herren Chris- 
tian Sonksen & Co. frei von jey- 
licher Verbindliclikeit verkaiât 
habe. 

S. Paulo, 21. Januar 1913. 
J. Faulhammer. 

Ihr Einverâtãndnis erklãren 
 Christian Sonksen & Co. 

Koeli ein werMIes Zenps 
fâr das inãchtige 

Elixir de NogueiiM. 

rwKEMa"' eá3 Ts&aai. ÍÍÍ<U W >ÍÍ 

I Ür. Garlos Niemíyer 1 
.í Oparateur und Frauenarzt S 
9 behandelt durch eine wirksame § 
^ Spezialmethmie die Krankbeiíen S 
íí drr Venlaum-.ísoriíana und de- ^ 
ji reu Komplifeat'onei. 1>«s<iiKlprS i 
i? bii íi-iiid'rn 1 
O t^prBchíimnier und VV<)h'>nnv 
.il Rua Apouche 9, S. Paulo 

:i Yollsíãndiges Lager yoa Arlikeln füri: 

Bau iind Reparaturen 

von P;:ino?, Ilarmoniums etc zii büligsten Preisrn 

Buchene Stimniblõcke 

in grosser und gutrr AuswaVil zii 12 bis 1(»$000 

A>lcinverkauf der PlílUOS 

Schiedmayer S5hne, >tutt}j^art 
und R. Gors & Kiilhimnn, Berlin 

Violinen und Zubehõr, Musikalien 

Hafmoniums füf Kiridcf und 

Spielsaehen mit Musikcuerken 

s Sprechptunden von 1 —'i U m 
fribi i<v!e'ii Ruf sofurt 

•jr)94 

EiniuTza de Águas Gazosns 

feil-" 5. Ilíi:bi?5;s;-Eu!i'Jít 

Ottoraar IVlôller 
Una fV.ssotu 1)1(^.1 Vr 7.> 

, Teloplion 1285 Caixa lifiri 
RIO DE JANEIRO 

eniptichlt; 
Cervelatwurst, Bauernwurst, rol cn 

■und gekocluen Schinken, gerãu- 
; rherte Zungc, Rãuchersiieck, Casse- 
ler Rippchen, Rauclifleiscli, Sclnnalz 

i usw., usw. 
Jeden Mittwoch und Sonnabend: 
L«berivurst, Wi^snei* Brat-wurst 
und «o s<iq& frische Wupst- 
wT-it. — Táglidi frische Rind"?- 
ÍSõG filetH â fi 00) 

uu vmw vim u 

SOCIKDADE ANOXVMA 

¥dí,h!^SiSa!Ka 2Í1 i úelanBlPO 
Lager in NICTIIKROY, Rua Vise. Uruguay 
l.ager ia PIEPA1>E, Rua Amazonas N -'3 

  — liefert proniptifroi ins Ilaus   

RUA RIACIIUEI.O 
Teiegr. Bilz-Rio 

Ich Endesgczcicíineter, Doktor Ll.fXilJt) 
der Medizin von der Fakulfât zu 

' Rio de Janeiro, bestutige liiermit, 
dass ich haupt.sachlich b i Affektio- 
nen syphilistischen Urspiungs das 
iOiixir do Xogütira, r^alsa Caroba 
und Guayaco, Prjparat des llerru 
Apot ;ektírs Jofn) da -Silveira mit t monall th 
atlRgezoxlinciem Re «Itnt angewen- 
det hal)o. ^Obiges boot.iiige eh auf 
inein Duktorwort. 

llerval, 7. Juli 18SG. 
I)r Jost'' A. Rodrigues Ferreira. 

Unterschrift durch den Notar Luiz 
Fehppc do Almeida in geselzliclier 

Form beglaubigt. 
Wird in al!en gu;cn Apotliekcn und 
Droguerien dieser Btadt verkauft.' 

r2U 

i0;>í:080 

3 
Rate zuhtungen 

l)cr laufo Jen Meter 

10 üitDplaiX'- 
in hochster Lage, init scliõnster 
Aussicht auf die gatize Ktadt, vier 
Bondlinien, ;! >I nutcn vom Largo 
de Cambucy. — Plan und Aunkunft 
Francisco Canger, Rua .losé Boni- 
fácio Hii, I. Stock, von Uhr 
niorf^ens und 4 - Thr nachmittags- 

CASAUICliUUS 

d» 

(íl 

:(S 

lua fiiibita 8. 33-1 

Tlu(iutítort 
('améaibert-Brie 
Norrnands-Stepp jn 
Eminenthaler 
Edanier-Ralitn 
Olmtttzer 
Alpenkrãuter 
Limbur-er 

S. Paulo 

Hotel Forster 
j Rua Brigadeiro Tobias N. S 

MAo Faaio 

sucht Stellung. Die Frau für Küche 
und Hausarbeiten, der Mann ais 

1 Gãitnerod. für sonstige Arbeiten, 
der evtl. mitwohnen kann. Off. iifl^t. 
K. J. an die Exp, d. Ztg., S.Paulo. -^4 

Íofiipaiiiiiíi Cervejaria BRÃHMA 

mpiuíhlt ihie bestbekani-iten, all^emeín belíebten u. bevorzuote tt n 

kibre: 

X* fi£i í. A' IJL. - hell, Pilsenertyp 

ISOC'Ml-AIíE - helL etwas milder ais TEUTUNi.\ 

- Spezialmarke. iuH 

lif Sí A 11ÍTM A helles Lagerbier 

II KAH.TIA-BOe K " dunkel, Münchenerlyp 

KilAH.?Iâ.a*<^KT£3lt - extra stark, Medizinalbitjr 

Grossrr Krfoiu : BSIAH.fl 1I¥A 
helles, leicht eingebrautes bestbekõmmliches Bicr. Das rw;- 
liebteste TsfelgetrSnk für Familien. Vorzfiglich und bi llj^j 

CJUARAIVY =• Daü wahre Volksbier! Alkob"^larm! hell und dunkeL 

iJvícrims!: iiis ITaiis ko^lenfrei. 

N.) 1!» (:\ \\ (1 > (NirrfMí» li')'» 

CompaiiJia Paulistó íe Heciriciilade M. Preuss & Co. 

Bilanz \\r. íil. Dezemb sr líH'.:. 

Bau u. Mobel-TiscMerei — Holzrolladeü-Fabril!; 
Aktivon. 

Kautiouierte Aktien: 
Von der Direktion hin- 

tcrlegt   
Eleitrizitãtswerke: 

iWert unserer Einrich- 
tungen  

Effekten: 
1 Wert iinsercs Effckten- 
1 b><sitze8  
j Imniobitien in São 
! Carlos: 
i Wert unserer dortigen 
! I.iegenschaften . . 
! Hypoiliekeii : 
j Wert unseres Hypothc- 
I kenbesitzes .... 
j Gerichtliches Depot: 
i Deponierl beim Buiiaes- 
j gerichi  

ímmobilien in São 
Paulo; 

I Wert unseres lerrains 
! iu der Rua do Com- 

inercio  
Xeues ElektrizitUs- 

I wetk in 8. Carlos; 
GegínwârtigerWert der 

Passivon: 
Kapitil - 

! Wert voa lo.iioo voll ein- 1 
;t0:0(<'$C(K) gezahlten Aktien . . 2.';00:0ii0j0íx* 

Kaut on der Direk- ' 
I tion : ' 

780:OJÜ$0(}0 J Ae<iuivalent des in der. ] 
I Aktiven aufgeführten i 
I Eetrages . . . . . 

ri38:170$(KX) I Reservefonds : 
Saldo dieses Kontos I .<).'> i;OX)$o)() 

Spezid-Reserve- t 
fon s : 

4:í:'10$')90 : Sald) diese.! Kontos . 4ü0;0 (>}OC0 
Obligationen-Ver- | 

I pfliclitungen: ' 
13."):0 iO$(iOa i Saldo dieses Kontos . 3U:7C0$0()O 

01)iigati >nen-Ziuse i: ; 
: Xiclic abgehobeii . . 

■_':ü ItOOOi 13. Dividendo: ! 
Nicht abgehoben . . .".OOSQfK,) 

14. Divldende; ! 
Semesteraiisscliüttung '20o:()()ii$(ifl() 

Dividendon teuer: | 
4í0:0'j0t000 ; Steuer fdr fiie Semeí-ter- : 

dividende , . . . fiiOíKilCOO 
Tantième der Dir^k- i 

tioa: i 

Rua Santa Cruz da Figueira No. 20. 

(Bra/C - Gasanstalt) S. Paulo 3bH 

Kinrichtungen . . . 1 48'):S7)$;OGj|Semestertantième . . 
Wechseikonto: Wechs. Ikonto ; 

Wechielím Portefeuille G7;G05$720jj Zu beznhlende WecliSi-i 
Elektrizitâtsabon- (tewiiin- und Ver- 

nenten : lust-Konto ; 
Zu erhebende Betiiigc 9:.'Ü00$f()3 Saldovortrag .... 

Warenkonto: 
Bestand laut Inventur G71;40ü|00 

Debitoren : 
Sald i dieses Kontos . 1 .^.')4:i'4I$97ti 

Kasseki nto : 
Kassenbestand , . . 2:r>70{'23;4 

Mõbel und Utensi- 
lien: 

Sa'do dieses Konto.i . HW" ' 

22 r)38|;!55 

8:);^:3st)í()20 

I 
:j7.1:778$ii50 

ür 

5:Sr)}:t3:i»825 , 
São Pdulo, 31. l)ezeui)>er 191_'. 

Der Prãsident 
A. C. de Camargo 

õ.SãO 43Í$S23 
t 

Der Geschiiftsleiter : i 
S lverío Ignarro Sobrinh» 

Der Buchlialter; 
Emilio A. Ferreira. 

u* 

ElülKl!! flAsen i Hriill- nil Hiiillipeieilii! 

Stãdtische Belcuchtung.s-Anlagen Gas u. fílr 

•Elektrizirat. - Schiffs-Dcsinlektions-Anlagcn 

Elsinliiihiiiiason-SEliüiiiiliiiig allir SiiiitiiM :: 
'Elcktrizitat, Gas, Acetylen, Kohlengas us''*'.) 

Mineral-Schmierôl der Standart Oil Gom- 

pany otNcw York (Tompson & Bcdfort Dcpt.) 

Eisenkonstruktionen aller Art, 

Treppen, Aufzúge uud dergl. 

Material (ür F.isenbahnen, Ilccr und Marine 

[lil 

ãSS 

CoiDpaohia Paulista de Electficidade 

(fcwitm- 11. Vcrliist-Ivonío pr. 31.DozPinbcrlíirJ 

49:12í'$r.üO. 

2^:.S88Í3ú5 
4;ri8jí »"() 

Jtilz $$íiiale<» 

zum Ppeise von 2S500 pro 

Dutzend CJíklúsiv plaschen 

8o(!a-L'm(>n stl > 1$800 Ginger-.\lo 4$500 

5$000 Toiilc-Wiiter 4$50<i 
)iro Dutzend exklusive Fl.i;=-'hen 

SypllOIlS zu 800 Rs. die Fiasclie. 

Uoirisoriliitcs, Fniclit^íifio, I,'Koro, Ksslg, o(c. 

Soll 
Slübel u.Uteu6Í'icn: 

Abschrelbung . . . 
Steue- n : 

]ni Semester b z^lilt . 
Honorarc der Mit- 

giieder der Direktion u. 
des Aufüiciitsrates . . 

Allgeineine Goschüfts- 
unkosten; 

Unkosten desSeraesters 
'{'antième der Direk- 

tion : 
haldo, laut Artikel 24 

der Stituten . . . 
lio. do. 

14. Dividendo : 
ZurVerteilung bestinimt 2o0:ii0iiUKKi 

Dividendfn.stüuer: 
Steuer fur die Serne-ster- 

dividende .... .■>;ii(H)Su00 
Reservefondu: 

Uebcrweisung . . . líWi.õiinSfC" 
Spezialreservefonds: 

Ueberwei-tung . . . f 0:00<»$()<i0 
Gewinn- u. Verlust- 

Kcnto: 
Virtiag auf i9i:; . . .•i7";{:77SJ05(i 

8--'3:J8ti#55;> 
S Paulo, Ul. Dezomber i:tl2 

Emilio A 

Haben 
i Gewinn- u. VcTlust- 

l;C30$ii0<t,i Konto; 
; Vol trag voin vorigen 

l:l7P{i-2"»'''' Semester .... 
Installatiouen der 

Gesellschaft: 
Ertrag des Sem» sters 

Zinsen- u. Diskont- 
Konto : 

Sald>i di.'ses Kontos . 
Warenkonto; 

Waienbsstand laut In- 
ventur 1)71:40031 |<H1 

A^zütflich 
des Debets 378:238$3' 7 

24^708 

I27:922S62(I 

:'.-.:S7T$5-U 

29;!:II5lí;r83 

Gegründet 8878 

Soeben eingetroffon : 
Oimembert des Prine^s 
Normand'e und Brie 
Pont- TEvi que des Princes 
Roblochon und Roquefon 
JIonl-Dare und Chester 
Saint-.Jnmes und Steppen 
Coròi ucd Delicia 
t'd mer und Ratim 

Schweizer 
liimbu ger . W 

Casa Scliorcht 
21, Rua Rosário 21 S. Paulo 

Telephon 170 Caixa 25:! 

P= 

in 

Gesiicht 
für soíort zwei Gehilíinnen für 
Tailleor-Kostüme, auiStück- oder 
Honatslohn. Es wird gut bezahlt. 
Nur solche wollen sich melden, 
die eine gute Arbeit zu lieíern 
imstande sind. Rua Boa Vista 
N. 68, S. Paulo. aos 

k Martin ktlief 

llocbinterassante und einfache Dar- 
stellung eeines L<íbeQS mit Illnstra- 
tionen — von A. de Saurssure. 

Verrãtig iu deu Rufhhandlungen 
von Vauórden, Rua do Rozario 7, 
und Tei.xeirj, Ladeira de S. João. 

Ferreira, Buchhalter. 

Wir ersuchen hofücbst unsere ge.schíllzte zablrciche K"" 
scha t, ihre 'Bestílhngen von: 

. 0 

leS. Pai miPgrliiil! Sais. 
(Einwando ungsiiisj,ektion ctes otai- 

tes inv Mafon von Santos. 
Bekanntmachiing l>etreffoiid õffent- 

licher Verkauf einos Kessels u. einer 
Maschine f. d. Bítrieb eine.s Kutiers. 

Ini Auftrage des Iferm Siaatá- 
sekretãrs für Landwirtschaft, Han- 
del ünd õffe nthche Arbeiten ma^he 
ich bekannt, dass da» Lindwirt- 
Hchaftsse»retariat bis zum .">. (-'ebruar 
A«gel)0te für den Kauf folgender 
Gogenstiinde, die vom Kuiter ,,Pau- 
lista" entfernt wurden, enlnegen 
nimmt: Ein englisc^er Dampfhessel 
mit kupfcrnen Heizrohren in gutem 
ZuBtqnde; eine IIochdruck-Dampf- 
m schino lli PS.; verscliiedenes '.u- 
behõr, wie Schiüssel, Welle. Pro- 
peller usw. Die Ang bote konnen 
durch Vermittlung der E nwande- 
rungsLnspekticn fingereicht werden, 
d e alie wünschenswerten Au-künfte 
crteilt Wegen BesiCiiiigung wende 
inan sich ebenfalls an die luspektiím. 

Santos, den is. Januar 19l3. 
Oscar Loígren 

:! ? 1 Einwaudei ungnin ■ pekt jr 

Wirtschafíerin 
Hucht Stfcllung in besserem Ilausf. 
Gefl. Off. unt. A. ("■• an die Exp. 
ds.-BI., S. Paulo. ' 391 

Die alleinige 

Qeytsciieilifu/slíaliíik 

Ph.Wennestieiiner&SGiilafke 

untorhalt Niedcrlaj^on : 
Mercado S-João StandN.40 

(vormals Ernst Hi.-;i'.hof) 
Mercado R. 25 de Março Stand 63 
(Eckstand am Haupt -ingang 

der Ladeira João Alfredo) 
empfiehlt ^âgbch fciach 

Wioner lí";«isi'h-, 
BlatjlJrat a. TfüMvilo er- 
wa'Sf, II uilmrne; Uaucti- 
ilúi.^oh, («0 ilichcri Spe.'k 
uu«l II jipeii, st'}.;5ck(>llt> 
Zmiiren etc t-tc. - - - . 

Sauerk>*aut £003 Rs. 
Für gute Ware wird garantiert 

Bestellnnáen 
Verelne u. Festlichkint^ín wer- 
den prompt crledigt u irlaubcn 
wir uns, auf unsero li 

(Hll 

an den Wochentagen machen zu woll' n. | 

Fassbier, Bier in Automaten und Eis 

wird auch an 1111(1 Fesltageil gelietert. 

Um ullfí Bestellunjçen prompt aus'^ilhren zu konnen und 
um unsern Personal di'^ notige RuhezMt zu sichern. bitten 
wir unse e geschiUzte Kunds:haft alie Be.stellangen ío frDh- 
zeiiig zu macht-n, d imit d eselben hÍH H IJIll* ailieild^ 
ausgeführt sein konnen. 

Mpani 
3s(; 

Deposito Central: 

Rua Boa Vi.sta No. i ( 'rel-*íon i i i 

Fabrik: Moóca 
Tel fon-Rufe 926, ÍÍ2i, a866. 

Victoria Strazák 1 
an der Wiener Univcrsitats- ■ 
Klinik geprüfte u. diplomierte ■ 

llehamiiie 1 
empfiehlt sich zu mãssig. Prei- ■ 
sen. Rua Ipiranga S.Paulo 1 

Stellung sucht 
ais St itzj der Hausfrau oder ^'iit- 
'Chafterin eine Witwe, tjcrfekt in 
italienischer u. Wiener Kü -he, spricht 
dcut-ch und italieulsch Off. an Frau 
M. Müller, Ri:a Paula Malios N. 91, 
Rio de Janeiro. ."17(1 

Deutscher 
sucht sich m t etwai Ka|>ital an 
irgendwelchen Unternehmen zu be- 
te ligen. Briefe unter „A. Z ' an die 
Exp. ds. BI., t-'. Paulo ;!)7 

! í 1 

Dr SÊNIOR | 
.inicrlbiini«>«her Zabnírzi 1 
Rua 8. Bento M, S. Paulo E 

Sprlol~i« deuccxpl^. ■ 
29CS § 

Polytheama 

S. Faul-j 
Empreza Theatral Brasileira 
Direktion Luiz Alonso. 

1)8 South-Araerican-Tour. 
Heute) Heute 

2 í. Januar Uhr 

HiibllcrN Z mincr 
mit Kaffee zu mieten gesucht Gefl. 
Offerten an L. A., Caixa Postal 788, 
S. Paulo 372 

r Ein schõner grosser, 
jffíàlffr 8 Jlonate alter Bernhnr- 

«fl^j^^dinerhund ist zu ver- 
■■■*®'*"üaufen. Der Preis ist 
25)$(i()0. Náhares bei A C., Rua 
Barão de Piracicaba 1Ü5, S.Paulo (ySl (■ros8e 

Varielé-Vorstellun^ 

Preise der Plãtze : 
Frizaa (posse) 12$(^'00; camarotes (po- 
se) lOlUOO; cadeiras de l.a 3000; en- 

trada 2$()()0; galera ISOO(). 

Tílehtige pehin 
für eine kleine, bes.sere, franzõsische 
Fami ie gesucht. Rua Mwjor tíer- 
torio 76, S, Paulo, von 1—4 Uhr 
nschm. (382 

joséF.Tiiômaü 

□ □□ Konstruktor □□□ 

Rua 15 de No/smb/j 132 

Nenlmiiten - - - 

Rep«rat»reü - - 

i Elseubetoii - - - 
Piano - - - - 

VorausclilHse íçratls 

Penslon. 
Ein vornehmes kinderloses 

Ehepaar wünscht für lange 
Zeit zwe luftige Z-mmer im 
liause einer auslândischen 
Familie zu mieten, wokeine 
andcren Pensionâre woh- 
nen und wo man ihm die 
Bereclitigung auf Benutz- 
ung des Salons e nrâumt 

In 
Sticken, Ilãckein, Weissnãhen und 
in allen andren vorkommenden 
weibliehen Handarbeiten erteilt für 
alie Altersklassen, gründiichoi Er- 
lernen garantiert ;!67 

Frau Elisabeth Seidel 
Uua Cardoso de .Mmeida No. 78, 
Perdizes, S. Pa do. Bondiinie X. 19. 

Niiheres nach Uebcreinkunft. 

Gesetzter Mann 
mit sehr guten Referenzen, die Lan- 
dcssprache bcherrsch»nd, Sialt- 
kenninÍHse besitzend sowie mit allen 
leich ereu Kontorarbeiton inclusive 
Mascliinenschreiben vertraut, sucht 
Stelle ais Lagerist, Expedient oder 
ãhnlichen Posten in tiutem Hause. 
Suchendor kann Kaution slellen. 
Ge 1. Off. unt. C Timmsch an die 
Exp ds. BI., S. Paulo. 3'>8 

Gute Kõchin 
sucht Stellung, ara liebsten in einer 
llepublif. Zu erfragen in der Exp. 
ds. BI., S. Paulo. H62 

Gelegenheits-Kauf! 

Ein Posten echter schweizer 
Spitzen und Stickereien billig 
zu verkaufen. Rua General 
Jardim No. 79, S. Paulo. Bis 

Es soll Pension eingeschios- 2 Uhr un.l naci 5 (Jhr nach- 
sen sein E-> wird gut be- 
zahlt und auf Veilangen 
Garantie geleistet Offerten 
unter J J an die Expedit 

miitags. 20'! 

d BI, S Paulo :J92 

Caixa postal No. Há. 

UC Huf" 
aufmerk- 

sam ZTT machen. 
Fabriit: Rua Maná No 2 V 

achrt^^naschine 
ms 

Theatro Gasino 

Kmproza. Pauchoal Hegreio — S. PAULO — Direktion! A. hegriítt, ! 
HE DTE 24. Januar - HEÜTE 298 

Qrosse Varieté-Vorstellung 
Grossartige neae Krâfte 

leden Sonntag Fa*.Ti'':en-Matinée 

„Die Familie"' 

(Kathol.-deu sche Vereinigung) 

nacli Dettwei er 
für Lungenkranke 

zu haben in der 290 

Pharmacia da Luz 
CO Paulo 

CompaiiÉ liiíaretiea Paoljsta. 

Eine Deutsche 

aticli Eocl- sprei'hfnd, sucht pas- 
s<>nde Stellung a's Copeira.Gehalts- 
anspriicha lOof. Seibijje geht auch 
nach auswíirt-i. GofI. Offeitcn untor 
, L R."' Pensai Witzler, Rua Couto 
lie Magalhães n, S. Paulo "fil 

ISoator 
'■'ür leidhfé' líbntorarbeiten 'wird 

ein 14 bis IG-jãhrigcr ^unge gésucht. 

Am Sonntag, den 26, d. um 3|>é 
Uhr, wird P. Sales vou Aigner einèn 
wissensc' aftlicS-populâren Vortrag 
halten über tiine bosondere Art 
«Volkspoosie-, zu dess^n Besurtie 
<lie Miigli^dei" wie Freunde Dor 

"[Familie fl^eiuidl. eingeladén wnd. 
; Rua Macfflial Deodoro N. 2 
j .Der Vorsttnd. 

OssMcht 
Ein gítes Miií^hNh 1 
[d' Verrichten 
Ein gítes Mií^hin fiir Uooheu 

nnd 'Verrichten Flauscô-beit 
bet' goter aüíla'f»dispvt; Pjtí^niio. Offerten unt Chiffre B. B. an CMi" ! Alanwda B»rüo do Bo lU, 

Postal 782, S. Pnulo. 348' 8 Paulto. 387 

Teilbaber gBsuoM. 

Gute Kõchin 
für engli.'^che Familie hei gutem 
Gehak gesucht. Sclbige muss ctwas 
englisch oder- portugiesisí-h spre- 
chen. Ein'ritt bis zum 1. Februar. 
Adresse: Rna Sto. Antônio .^8, São 
Paulo. 3-30 

Junger Kaufnlann 

ca .'í —10:U<}0$CK^ pesucht. Of 
forten unter lÜO l)of^»'dert 
die ExpexHtfd Z . S faulo (.i07 

mit banki)raxiâ (Schweizer) seit_2'/i 
J.ahren in Brasiíien, mil einigen 
Kenntnisseri in der Landtssprache, 
z, Z. Iri leiiender Stellung (390 

. suclit Iíuí; 
«neTs llerre diansha'tÔ9. Guie" Env Prima Zeugniasj Angebole erbe4(m 

an der Deutschen Schule in Rio er- 
teilt Unterricht in Sprachen und an. 
deren í'ãchern. Nâhere Auskunft 
bei llerrn A. Wõbcken, Rua do 
Hospicio 22, Rio. 369 

. Zur (letl. lleachlung, 

Teile hierdurch mit, dass 
ich in Rio, Largo S.^Francisco 
No. 14, Di nstag^/íílittwóch, 
Freitag u. Sonhai^end;' in Fe 
tropolis ,^t6n^ág^■l)t. Donnerstag 
meine SprechstuncJtín a^hahe. 

SGhfnidt'- ' 

i>eutschcr Zahnarzt 37,17 

F'íni H. Frid.i 
Deutscbe àinlóníferte Heklràmr' \ 

Rua 11 de Agosto .'fo- ' ' ' 
S. Paulo ' ^ 

i.M II ■■■jmi mÊ, ^ m 

Für Santos 
ird vcn deutscher Familie ein or- 

d«]itiiches Hausmãdchen, dig wo- 
schen und yliitten kann, gesncht. 
Lohn 8ü$0o0. /jj melaen in der Exp 
ds. BI-, S Paulo. 

\ 
S 

Cilt 
kit»4erIòSí Uljírnehmçn die Verwal- 
tutí^eines Ilaiífe# oder die Fohning 

pfehloiiBen.' OI£. unt. Allen>ã<> KK) an: Charles Ritter, Caixa 19, Flo- 
nn die Ex{), ds. tíl, Sb Paulo. 399 rianopohs, Est, de hta. Catlupina, 

Ia mm 
ZU verkMÜr^a 

Pn.<;a Antônio Prado 4, 
■ , 

2 3 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 íUneSp'^ 2 6 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 



4 IDô\xt3cli.e SZrelt\a3n-gr 

i Hòrtuldiiia PauHsta 

|S; 

1^ 
■owie í»iuiitliche Landwirtiiíciiafts-tierttte 

H* 

Blumen- und Samengeschâft 
Rua Romário 18 Telefon 2463 Caixa postal 1033 

 — SÃO PAULO —— - 
Geschmackvollste Ausíührung von Buketts, Blumenkôrben, 
Brautkrãnzen, Brautbuketts, Kranze, Dekorationen etc. etc. 
Frischer Gemüse- und Bluinen-Saincn 

Chacara: Station S. Bernardo. (Linha Ingleza) 
Telefon-Ansch'uss: Bragantiiia No. 29 

Auswãrtige Aiiftrãge werden init verlassliclier Pünktlichkeit eífektuiert 
[nhaber: João Wolf. 

Herren-Schneiderei 

ibt von Bfiiner Keise nEih Deutsch- 
land zui Qckn;ekehrt und steht seincn 

Klienten wieder zu Diensten. 
Spezlalitãt: lírankheiten der Verdau- 
ungsorgane. der Lungen, dcs Her- 

zens und Frauenkrankheitan. 
Wohnung; Rua Duque de Caxias 
N 30-B. Sprechstundea: Palacete 
Bamberg, Rua 15 de Novembro 
Eingang v. d. Rua João Alfredo 3.' 
S. Paulo. Spricht deutsch. 

von 

São Pau/o 
- Caixa 79 

F. Nowák & Irmão 
*'"0.!^. Hasenclever S Co. _ d,. 7. - « ReicbhaWges MusterUger w allemeusten Stofa for 

lltSOBOSOaaieoaaasacgcg^OSgSSOeeaSOag^^ Anzuge. Ucbepziebef und smoking 
.£otben angekommen jjrosses Sortiment in englisclien 

^ _ ífen íür AnzOge und Hoser. — Elegante Austührung. 

Das beste allerMiüeralwasser 

\ú das Dalflrlícbi flineralwasser 

von 

Sloffen íür AnzOge und Hoser. 

Rua Santa Ephigenia No. 24 São Paulo 

Friselfií-r 85fi8 

ITAIMBE 
9? 

Für T>'sch und zur Hei- 

lung von Magen- Bla- 

sen- und Leberleiden. 

Zu haben in allen besseren 

Hotels imd 

Geschaftshaiisern. 
5034 

II ricinílse- u. Biiimefi-Samen 

SoeliP > hngekomnie.n und aufihre 
Keimfiihigkcit geprüfi, empfiehlt 

Praça 
"^,1 Antonio Prado 
•s^b' 8 Loja Florn 

Caixa postal 
  8 l-zUiCi 1 lU»! ( l 

Wlcd<>i w« Uâuí^r erhalten bei grõsserir Abnatime Rabati ^ V 

H07 

,3j4) Zahnarzt 

J. Sautaoeol 
Largo do Thesouro 5, S.Paulo 
Zimmer 3, Palacete Bamberg 

Telefon 2023. 
Kitt- od. Emaílle-Plombierun; 
gen von 5ÇÜ00 ab; Platin-Plom- 
bierungen von 3$000 ab; Gold- 
Plombierungen von lOSOuO ab- 
Einsetzen von Porzellanzâhnen 
mitVer chraubui-g von 
ab; Goldkronen von 3óSCOO at«; 
Gebisse ohne Platten (Brücken- 
systeni) pro Zahn von 4i StXiO 
ab; Geb sse niit Vulkanitplat- 
len pro Zalin von IOSOjO ab; 
Gebisse mit Go'dplatien pro 
Zahn von 50S0'O ab; Auszie- 
hen voii Zahnen, sclimerzlos 
nacb besonderen Verfahren 
5S000; Behandlung von Mund- 
krankheiten auf elektrischem 
Wege, sclunerzlos. Man fuhrt 
Arbeiten auf Tcilzalilung unter 
vorheriger Vereinbarung aus. 
Konsultationen u. Kostenan- 
scb ãge grátis für jedermann. 
Konsultat onen von 8 Uhr vor- 
niittags bis li Lhr riadiinittags. 

Cíiariílds naniicuiaiiii 

Uictoría 

Bouquets 

Perlitos 

ioe Hrarlneri I 
schon lãngere Zeit im Lande, 
sucht geeignete Slellung bei deut- 
scher Familie. Ofí. untrr L. C. 100 
an die Exp. ds. BL, S. Panlo. 

Kllnllcfíir Ohren-.Nasen- 

: und Haiskrankbeiten; 

Dr, Henrique Lindenberg 
Spezíalist 2993 

früher Asslstent an der Klinik von 
Prof. Ürbantschitsch-Wien. Spezial- 
arzt der Sinta Casa. Sprechslun- 
den : 12—2 Ulir Rua 3. Ben'o 33. 
Wohnung: Rua Sabara 11, S. Paulo 

Wegoii Unizug in das neue Oesctiáftshaus wird d-?r ganze grosse Stock 
voa Sc .nittwaren verkauft. Für das neue Geschítt sind schon alie 

Neuheiten der Hauptstâdte Europas bestellt. 
Fabrik fiir Pferdchen aus Paj:pe Einziges Uaternehinen dieser Art in 

Brasiüen. Auabessorung von Puppen und anderen Spielwaren 
Rua Sta. Ephigenia 87-B, S. Paulo. Telefon 1292. Mosè Manfredi 

Vittor Straoss i 
deutscher Zahnarzt 

Larpo do Thesouro í. 
Ecke Rua '5 de Novembro 

Falaoio Bamberg 
.. Etage Saal No. 2. 

038- Jeden Sonnabend!! Jeden Sonnaiend!! -sa Portug. Sprachknrsus 

IJeriiner Alortiideíla 

Kaiser-Ja,í»dwurst 

Schinkenwurst und ít. Salaini 
in sâmüichen Niederlagen von Friedriell illõhst. 
In Santos bei M. Azevedo - Travessa Mauà No. c?. 

i 
g 
g 
s 

Mellins 

F. A. do Amaral, díutschsprec' eti- 
der akademisch gebildeter Bra.sili- 
aner erteiit Unterricht. Für Damfu 
Spezialkursu.'?, lína da G'orii 39, 
S. Paulo. 2G2 

Vollstãndiger Ersatz für 
Muttermilch, verhalf hun- 
df rttausenden 8ch'wãchlichen 
Kinder zur krãftigen Ent- 
:: wickelung. :: 
Aosnten Nossack&Co.,Santi^ 

Hotel et Pension Suisse 

Rua Brigadeiro Tobias 1 São Paulo Rua Brigadeiro Tobias 1 

»lclx derri reiserxcLeaa, jPiiblilcujnci- 

800 Der Inbab«r i Jato Haliirtoli. 

f . 
i» 4 

1761 Pood 

Dr. Ms t. G. 
Rechtsanwalt 

3 PAULO 
Rua Barão de Paranapiacaba 4 
sala No. 10, (Antiga Caixa 
d'Agua.) 5880 
Sprechstunden von 12—3 Uhr 

Dr.Fischer Júnior 

Rechtsanwalt 

8 Panlo — Roa Direita 3 
Caixa Postal 881 

Sprechstunden v. 12—5 

Df. llsxaiiiler T. Wjsani 
prakt.ArztjGebui tshelfer u.Operateur 

Wohnung: Rua Pirapitinguy 18 
Consuitorium : Rua S, Bento 45. sobr. 
Sprechstunden: von 2 bis 4 Uhr Nacn- 
mittags. Telephon. Spncht deutsch 
2992 S. Paulo 

Der beste Scliiitz ^egen 
Gefechlcchts-Kranklioiteii 
ist der 

r 

ii 

II 
Zu hnben in alien {futon 

Apothekeii. õ9y."> 
Freis der Tube JrSOOO. 

General-Depot: Drogaria 
Americana, Rua 15 de No- 
vembro Xo. 30, 8 Paulo. 

1 Ors. s. Bansliii y. í Hollisil | 
Z a h 11 a r z t e 

Geb use: aus vulkanisiertem 
Kautschuk innerhalb 2, aus 
:: Gold innerhalb 4 Tagen :: 
Kontrak t-Arbeit en nach 
Uebereinkunft." Palacete Lara 
Rua Direita 17 -- São Paulo. 
Eing.Rua Quintino Bocayuva 4 

Sprechen Deutsch (3209 

—T 

Pension u. Chopslokal 

W. Lustig: 

Rua dos Andradas 18, S. Paulo 

Daselbst liegen die ..Berliner Abend- 
zeitung" „Berliner Vorwârts" sowie 

andere Lektüre auf. 

Golorante tíir Butter 

= ¥Arke : Ochscükopf = 

Artiksl eratcr )j( Rcin und 
Qualitit I unschidiich 

Uit Resuitatetj In ganz F.ur'>pj 
ttiid d«n Vrreiii. Scaaten çcbraui-hi. 

Abrahmer Lavai 
«í-wí* Vfasi hiMct! fúidlt 

RutitrfaLr k.«tu.n 

£énx*í;e 

ns.Cjtuser 4 Ho'- Klns 

76 Rua 1 hr<>{)hili') Ottoni 7 7 

!t!fl nv ir*!",A 

Dr. Augusto Britto 
Rechtsanwalt 207 

Zivil- sowie Handels- u. Kri- 
minalsachen. Kaut u. Verkauf 
von Grundstücken, , Hâusern 
u. Fazendas. Anleihen gegen 
Hypothek. Verteidigung vor 
dem Schwurgericht, für Arme 
grátis. Büro u. Wohnung: 
Rua da Boa Vista 31, S.Paulo 

Cinema Guayanazes 

Empieza: J. PERROXK & C. 
Largo dos Giiayanazes 83, S. Paulo 

Dt-n vcretirlichen Famih'en und Mit- 
gliedern der deut-chnn Kolonie be- 
ehren si ;h die Unternehmer hõfi. 
mitzuteilen, dass in ihrcm < legaaten 
und allen Vv)rschriften e itapreehe"d 
ausgestatteten Cinema, welches in 
der kurzen Zeit teines Bestehens 
von der verehrl. deutsche ■ Kolonie 
bovorzugt wird, die besten Fihns 
dor her orragenden Firmen: 

Bioskop in Berlin," 
Nordisk-Film in Kqpe hagen 

Anibrosio- und ltal.i-lnlm, 
sowie alie eifolgreichen Neuigkeiten 
auf diesem Gebiete vorgcfülnt wer- 
den. 

Familien-Programme 

An Wochentagen 
Forlla ifende Darstellungen 

(Sessões corridas) 
An Sonn- und Feiertagen 

ülaf iiiée 
unier besonderer Ber^ cksichtigung 
der Kinderwelt. Wáhrend der Ma- 
tinée Verteilung von Bonbona an 

die Kindftr. 
Abends Soiróe. 

Matinée und Soiríe in al>geteilten 
Darstellungen. 6927 
Beginn der Sitzungen 7 Ul r abends 

Jedeo Soflnabend 

Frische Trüffel- und 

Sardellen- Leberwurst 
in den bekannten fíieJerlagen von 

Fritz Ütòbfüt. 
S. Paulo. 

AUt) meinu Verkaufsstellen slnd 
durch Plakate erkenntlich. 2988 

Ilalo-Brasilianiscbe mscliaaische 
Werkstátte und Giesserei von 

Dra. Casimira Loureiro 
Aerztin 

Diploiniert von dar inedizinisch- 
chirurgischen Schule in Porio. Bil- 
dcte ticti an der Pariser üniversitãt 
speziell für Gyniikologie u. Geburts- 
hilfe aus und praktizierte lange an 
deu Spitalern Tarn'er u. Bouccicaut. 

Ehe nalige Schülerin der Profes- 
sorcu Budin. Lepage, Bemelin, 
Doleris und Poz zi. 

Sprechstunden von 1—3 Uhr nach- 
mittags : Rua .Io~é Bonifácio N. 3;'. 
S. Paulo. Telephon V. 8929 (314 

Privatwohnung: Largo do Pay- 
sandií N. 12, Ttí'ephon N. 1428. 

Dr. Stapler 
ehem. Aasistent an der allgem. 
Polyklinik in Wien, ehem. Chef- 
Chirurg div. Hospitaler etc. 
CíiirurgamPortugies. Hospital 

Operateur und Frauenarzt. 
Rua Barão de Itapetininga 4 

S. Paulo Von 1—3 Uhr 
2076) Telepno.n 1407. 

Handarbeits-Unterrichtl 
Weissnãhen, Stickcn und sonstige 
vieibliche Handarbeiten, lehrt gründ- 
1 cii Frau Mart a Jeroscli bis- 

;heiige Handarbeitlehrerin der deut- 
schen Schule „Villa Mar,anua". Mo- 
natlich 10$0(X) bei Vorausbezahlung. 
Rua Galvão Bueno 81, S.Paulo. 24t 

CARL KELLER 
Zaiinarzt 

Rua 15 de Nov. 5, sobrado 
S. Paulo 

Spezial st für zahnãrztl. Gold- 
technik, Stiftzãhne, Kronen u. 
Brückenarteiten nach dera 

Si'stem : 2950 
Prof. Dr. Eug. MQllep. 

Tokayer if. Santisi & Babblni 

für schwache Kinder und Renco- 
: valescenten 

Flasche rr Rs. 58000 
Yj ,,   „ 3$000 

Piiarmacia e Drogaria Ypiranga 

* 
^«1 

Companliia Aiitarciica Paiiiisía 

empfiehlt ihre alkoholfreien Getranke: 

í y Si-Si „Der Labetrunk", das beste alkoholfreie Getránk Dutz. 2$500 

Austro-Americana 

Dampfschiffahrts-Gcsellschaft in Tricst 

; NSchste Abfahrten nach Europa: «Sofia Ilohenberg. 19. Februar, «Laursu 
20. Mârz. NâchstB Aüfadrtsn nacB dam La Plata: Sofia Ilohenberg» 1, Febr 
Der neue Doppelschraubendampfer 1 

Kaiser Fraii/. Joset I. 

Rua Monsenhor Andrade No, 129 
Caixa 1255. S.PAULO. Telet 2G94 
Fabrikations.spezialitit: Masf-hinen 
für Makkaronierzeugung. Besondere 
Abteilung ff.r Kupfer-Trafilas unttr 
Leitung des tüchtigen Techniker.s 
Luigi Oasiino (früher bei den Iler- 
ren Craig & Martins tãtig.)' Wir 
fabrizieren ferner automatische fran- 
zõsische Gatiersãge- und Kreissàge- 
maschinen, Zuckerrohrpressen sowie 
alie anderen Maschinen für Iiand 
wirtschaft und Industrie. 5732 

>1 

M 

NêCtcir Ro.safarbenesalkoholfrciesGetrânkvonfeinstGeschmack „ 

y Soda-Limonada weisse Flaschen, I. Q.ualitãt 

■ dito grüne Flaschen, II. „ 

H " 
PaUlOtariS FeinstesTafclwasserbesond.t.Mlschungm.Weín 

, ^ GitZib Soda Das bcsteTafelwàsserbesond.f.Mischungm.Whisky 

^ Syrups Prima Ware, sorticrt 

Feinster Rimbeersaft 

k Lieferiiu;:: frei ins Haus. 

Die Preisa verstetien sich otine F^lasclnen 

2$500 

2$000 

1$800 

1$000 

2$õ00 

2$500 

10$00u 

14$0ü0 

2164 

I (2te Reise) von 16.500 Ponnen und 19 Meilen Geschwind'gkeit geht am 
10. Februar von Santos nach Rio, Teneriffe, Barcelona, Neapel u. Triest. 
Reisedauer von Santos nach Barcelona 11 Neapel 13, Triest 15 Tage. 
Rei?e bis Paris 13 Tage via Barcelona, bis Wien, München and Buda" 

I pest 10 Tage via Triest — Die 3te Reise i rfolgt «m 30. Mãrz. 

Der Dampfer 

Columbia 
geht am 2G. Januar von Santos nach Montewideo und Rucnos Aires. 

Passagepreis ít. Klasse fSlíXX) u. 5 Prozent Regierungssteuer. 

Wegen weiterer Informationen wende man sich an die Agenten 

SSombauer & Comp 

Rua Visconde de Inhaúma N. 84 
RIO DE JANEIRO 

Rna 11 de Junho N. 1 
SANTOS 

Glordano & Comp, Largo do Thesouro J, S.Paulo. 

Hamljurg Ímerib-Linie 
^ 17!) Dampfer mit über 1,(00,000 
■ • Tonnen 
Schnelldienst zwischeu Europa, Bra- 

siüen und Bio da Prata. 
Der prachtvolle Doppe.schraubcn- 
dampfer 

Konig Friedrich August 
Kommandant G. Bachniann 

geht am 23.Februar von Santo.=i n?ich 
Rio, Vtgo, Lissabon, 

Southa.mpt n, Boiilogne s/m 
und Ilamburg 

Rei-e nach Europa in U u.l2 Tajen 
Alie Dampfer die:-cr Gcaelisenaft 

sind mit den modernsten Einrich- 
tungen veraehen und bieten den Pas- 
sagierei I. und III.Klaase den denk- 
bar grõssten Komfort. — Drahtlose 
Telegraphie zur Verf jgung der Pas- 
sagiere an Bord. — Die e Dampfer 
haben Ar/t an Bord, ebjns > wie 
portugiesiaclitíu Koch und Aufw.a - 
ter. — Alie Klassen haben Anrec-it 
auf Tischwein. 

Auskuuft erteilen die Oaiinral- 
Agenten für Bragilio.-i 
Tlieoclor Wille & €0, 

8 PAÜIjO: [..arico Ouvidor, ?. 
K 4 ^TOR ' Rt). ^ ^'1 -• 

RlO: Avenida Rio Braucj 79 

mit unserem 37,-jáhrigen 

Knaben, suchen wir einen 

Knaben od. ein Geschwis- 

terpaar in ungeíãhr glei- 

chem Âlter. Zuschriíten er- 

beten anDr. Brandenburger 

Caixa 302, Rio de Janeiro 

Rafael Stamato 
''tcilt den Interessenten mit, dass er 
seine Werkstâtten von der Avenida 
Martinho BurC ard 14Ü nach der Rua 
Santa Rosa No. 2, verlegt hat. Er 
verfügt hier über grosse Râume so- 
wie über eine ausreichende Mascli'.- 
neneinrichtu g und ist in der Lage, 
seine Freunde und Kundeu prompt 
Und e nwandfrei zu bedienen Es 
werden alie in das Maschinenfach 

; schlagende Arbeiten ausgef hrt und 
i Eisen- sowie Bronzegusatücke gelie- 
I fert. Die Spe iahtãt des Etibliast» 
i ments 5b98 

Eng-enlio "Stamato 
ohneZahnrãder zum Auspressen von 
Zuckerrohr ist immer vorrâtig. lia 
wird die Lieferung von Destillier- 
blasen und anderen Geraten für die 
Landwirtschaft, dâgereien, Einrich- 
tungenfürMakkaro.nifabriken, Bãcke- 
reien usw, übernommen. Stíindig 
werden auf La^er gehalten grosse 
Mengen von WaijcnbUchssn, llerd- 
platten, Ventilatoren, gusseiaerne 
Balken und Sãulen, Schienen und 
anderen Baumaterialieu 
Kontor: Rua do Gazometro No. I 
S.Paulo Caixa postal 429 tí. Paulo- 

Deu^scIi-E?angelisGlies Internat 
Rio Claro 5710 

Ilauptsãclilich für Madchen; Auf- 
nahmn von Knaben niu' bis zum 
1!. Jahre, Unterricht in a'Ien Schul- 
fachern sowie in Sprachen, Hand- 
arbeit und Musik. Sânitliche Lehrer 
in deutschen Staatsseminaricn, resp- 
Frauenarbeitsschulen ausgebildet, 
für Sprachen besondere Sprachlehrer 
Pensionspreis pro Monat, einschliess- 
lich Schiüe imd Handarbeit 45$000. 
Sprachen und Musik müsaeu beson- 
ders bezahit werden Náherc Aus- 
kunft erteiit Pastor Th. Kolle. 

Auge' -, Ohren-, Ilals- und 
Nasenleide.1 

Dr. Bueno de 3Iifanda 
Spezialist von Paris u. Wien 
Rua Direita \o. .3, S. Paulo, 
von 12—3 Uhr nachmittags. 

P ension Restaurant 
von 130, 

Paiilíue Bíschoíl 

Rua Ipiranga C4, sobr. 8. PAULO 
Internationale Küche Restaurant 
à Ia cario - Mõblierto Zimmer 
Ausschank stets friEchen Biercs 
Geõffnet bis 2 Uhr morgens 
In- und jauslSndische Gel ánke 
:: Guto Bedienung :: 

HERM. STOLTZ Co. 

Avenida Rio Branco 66-74 JO J 

9 

1^0 Avenida Rio Branco 66-7'ii 

r/ V '' 
Herm. Stoltz, íiambur 

0^lock:eii^iesserwa.ll ^6-26 

Postíach Nr. 371 

Herm. Stoltz & Co., S. Paulo 

ImpoH-tbípilnijír 

Imporl von Klippfisch etc., Kurz- 
jind liisenwarp'' Schreib-, Druck- und Pack- 

lier, Carbid, 

« •   PoiStíach Nr. 461 

Agemuren: SANTOS, Postfach 246 — PERNAMBUCO, Postfach 168 — MACEIÓ*, Postfach 12 
Telepramm-Adfesse für alie liâuser ..HERMSTOLTZ" 

iíawzwccke 
Matcrialicn 

Cement etc. 
íQr 

pUs>iuii nit(i Cuiisi^uation, 
in Nationai^rtikpi i 

TechniscUv Ableilun^ : 
Maschinen für HolzbearWAung, Reisschâl- 
maschinen, Maschinen tOr Gewiimung von 
Metallen und Steinkohlen, Materialien tor 
Eisenbahnen, Schienen Decauville, Wag^'o.ns 
fiir K)p.ínbahnen, Wa.ssirturbinen nnd Sain;- 
V^ri.smnCOfp fite.. <tr. 

Landwirtschílítiiche Miscliinen; „üeer 

I-okomobilen : „Çad cn i a" ; Lokomotiven : 
o r s i g". 

w>chi{Vs-Anf(»ilun;2-: 
Geiveral-Agentur des Norddeutschen Lloyd, 
Sretnen. Efledigung und Uebernahnie jeg- 
licher Sví'^''í'^g«ecK2.ffp Vüíl.stãndiger Stau- 
unà hdienst mit ei^enein Material. S^p- 

■- KP '-r r 

der vo glichen Cigarren von Stender (6 C. 
SSo I ,iix, Bahia; der bekannten Minas 
But . -Maiken „A BraziJ 8Íra'', „Amazo- 

nia'', ,.Deniauy"*Miuas der Companhia 
Braxi'fitra de Lactidnios. 

línvnric-r oinniissnrlaí 

Ml]8tcrla^er aller Artikel europilischer und nord^ 

arnerikanischer l^abrikanten. 

Fener- and íSeeverslchernnKen : Genenl. 

Vertreier der^„Albluc;I -VerslcUerungS - Act- 

dC»., Ifamburs;, und d ^r Allfaiiw Assiiranco 

r<»- I o\í)(>v 
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